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Ein Jugendtreffpunkt vom Feinsten

Ein starkes Team: Damian Linden, Lion Dümmer, Maik Geyer und Levi Dümmer.Ein starkes Team: Damian Linden, Lion Dümmer, Maik Geyer und Levi Dümmer.Ein starkes Team: Damian Linden, Lion Dümmer, Maik Geyer und Levi Dümmer.Ein starkes Team: Damian Linden, Lion Dümmer, Maik Geyer und Levi Dümmer.Ein starkes Team: Damian Linden, Lion Dümmer, Maik Geyer und Levi Dümmer.
Foto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde KallFoto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Neuer Jugendraum für die Söte-Neuer Jugendraum für die Söte-Neuer Jugendraum für die Söte-Neuer Jugendraum für die Söte-Neuer Jugendraum für die Söte-
nicher Jugend - nicher Jugend - nicher Jugend - nicher Jugend - nicher Jugend - VVVVViel Eigenleistungiel Eigenleistungiel Eigenleistungiel Eigenleistungiel Eigenleistung
des Junggesellenvereins - Orts-des Junggesellenvereins - Orts-des Junggesellenvereins - Orts-des Junggesellenvereins - Orts-des Junggesellenvereins - Orts-
vorsteher und vorsteher und vorsteher und vorsteher und vorsteher und VVVVVerwerwerwerwerwaltung habenaltung habenaltung habenaltung habenaltung haben
unterstütztunterstütztunterstütztunterstütztunterstützt
Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich -Kall-Sötenich - Darauf können Lion
Dümmer (21), Damian Linden (19),
Levi Dümmer (18) und Maik Geyer
(18) wirklich stolz sein: Als „Task-
Force“ haben sie für den Söteni-
cher Junggesellenverein (JGV) fe-
derführend die Umbauarbeiten des
Jugendraumes begleitet - und
auch tatkräftig umgesetzt. Wo
vorher ein etwas düsterer, nicht

ganz so einladender Raum den-
noch dankbar genutzt wurde, bie-
tet sich der Sötenicher Jugend nun
ein farblich und gestalterisch
durchdachter Treffpunkt vom
Feinsten.
Gemeinsam mit Ortsvorsteher
Thomas Müller stellten die vier
jungen Männer das Ergebnis nun
auch Kalls Bürgermeister Her-
mann-Josef Esser und Stefan Et-
ten vom Bauamt der Gemeinde
vor.
Seit den ersten Planungen im Jahr
2020, so berichteten die Vier, hat-

ten sie immer wieder auch Durst-
strecken zu überwinden, „im
wahrsten Sinne des Wortes“,
scherzten sie. „Dadurch, dass wir
nur eine ganz kleine aktive Ar-
beitsgruppe waren, und nur in der
Freizeit arbeiten konnten, hat sich
das Ganze schon gezogen“, be-
richtete der JGV-Vorsitzende Liam
Dümmer, sein Stellvertreter Da-
mian Linden ergänzt: „Und dann
hatten wir ja auch noch eine Pan-
demie und eine Flut...“

Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12Fortsetzung auf Seite 12
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Hinweisbekanntmachung
Am Donnerstag, dem 04.05.2023Donnerstag, dem 04.05.2023Donnerstag, dem 04.05.2023Donnerstag, dem 04.05.2023Donnerstag, dem 04.05.2023 findet um 18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr die 19. Sit-
zung des Rates der Gemeinde Kall im Bürgerhaus Rinnen, Sötenicher
Str. 32, 53925 Kall-Rinnen, statt.
Die vollständige Tagesordnung zu der Sitzung hängt ab Samstag,

dem 22.04.2023 im Bekanntmachungskasten am Rathaus Kall
(Rathausvorplatz), Bahnhofstraße 9, aus. Gleichzeitig ist die Ta-
gesordnung im Internet unter https://sdnetrim.kdvz-frechen.de/
rim4550/ einsehbar.
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Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag
Im Mai 2023:Im Mai 2023:Im Mai 2023:Im Mai 2023:Im Mai 2023:
Herrn Günter Hettfleisch,53925 Kall, Knipperweg 37
geb. 15.05.1948 (75 Jahre)
Herrn Johann Heinrich Kastenholz, 53925 Kall, Im Vogtpesch 1
geb. 19.05.1933 (90 Jahre)
Herrn Jakov Samardzic; 53925 Kall, Auelstraße 41
geb. 21.05.1948 (75 Jahre)
Herrn Wilhelmus Klarenbeek, 53925 Kall, Reepich 6
geb. 21.05.1953 (70 Jahre)
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Karriereberatung der Bundeswehr

Das Karriereberatungsbüro der Bundeswehr Bonn bietet jeden ersten Donnerstag imDas Karriereberatungsbüro der Bundeswehr Bonn bietet jeden ersten Donnerstag imDas Karriereberatungsbüro der Bundeswehr Bonn bietet jeden ersten Donnerstag imDas Karriereberatungsbüro der Bundeswehr Bonn bietet jeden ersten Donnerstag imDas Karriereberatungsbüro der Bundeswehr Bonn bietet jeden ersten Donnerstag im
Monat Beratungstermine im Rathaus an. Foto: Bundeswehr / Andreas MetkaMonat Beratungstermine im Rathaus an. Foto: Bundeswehr / Andreas MetkaMonat Beratungstermine im Rathaus an. Foto: Bundeswehr / Andreas MetkaMonat Beratungstermine im Rathaus an. Foto: Bundeswehr / Andreas MetkaMonat Beratungstermine im Rathaus an. Foto: Bundeswehr / Andreas Metka

Das Karriereberatungsbüro derDas Karriereberatungsbüro derDas Karriereberatungsbüro derDas Karriereberatungsbüro derDas Karriereberatungsbüro der
Bundeswehr Bonn bietet jedenBundeswehr Bonn bietet jedenBundeswehr Bonn bietet jedenBundeswehr Bonn bietet jedenBundeswehr Bonn bietet jeden
ersten Donnerstag im Monatersten Donnerstag im Monatersten Donnerstag im Monatersten Donnerstag im Monatersten Donnerstag im Monat
Beratungstermine im Kal lerBeratungstermine im Kal lerBeratungstermine im Kal lerBeratungstermine im Kal lerBeratungstermine im Kal ler
Rathaus an.Rathaus an.Rathaus an.Rathaus an.Rathaus an.
Auch im Kaller Rathaus bieten
Soldatinnen und Soldaten der
Bundeswehr Karriereberatung
für Nachwuchskräfte an. Hier
der Aufruf des Karrierebera-
tungsbüros:
265.000 MENSCHEN. EINE
BUNDESWEHR.
Die Bundeswehrangehörigen -
Frauen und Männer in Uniform
und Zivil - leisten täglich ihren
Dienst und erfüllen dabei
oftmals gefährliche Aufgaben.
Das tun sie stets im Auftrag der
Politik.
Die Aufgabengebiete sind breit
gefächert. IT-Spezialist/in, Not-
fallsanitäter/in, Panzerkom-
mandant/in, Koch/Köchin, Pilot/
in, Jurist/in... Und was viele gar
nicht wissen: Neben den mili-
tärischen Laufbahnen bietet die
Bundeswehr zahlreiche Ein-
stiegsmöglichkeiten im zivilen
Bereich.

Den Schulab-
schluss gerade in
der Tasche?
Dann als Azubi in
einem von über
50 Ausbildungs-
berufen oder mit
einem dualen
Studium durch-
starten!
Ausbildung oder
Studium schon
absolviert? Dann
ist das Trainee-
programm für
den mittleren,
gehobenen oder
höheren Dienst
das richtige für
dich, um als Be-
amtin bzw. Beam-
ter Karriere zu
machen.
Mit deiner mehrjährigen Berufs-
erfahrung und deiner Expertise
bist du bei uns im Direkteinstieg
willkommen. Weitere Informati-
onen zu deinen individuellen
Karrieremöglichkeiten findest
du auf bundeswehrkarriere.de

oder im direkten Gespräch mit
einer Karriereberaterin bzw. ei-
nem Karriereberater.
Wir informieren dich gerne über
deine individuellen Karriere-
möglichkeiten. Das Karrierebe-
ratungsbüro der Bundeswehr
Bonn bietet hierfür jeden ersten

Donnerstag im Monat die Mög-
lichkeit eines individuellen Be-
ratungstermins in den Räumlich-
keiten der Gemeinde Kall an.
Für einen Terminwunsch rufe
uns einfach unter
Tel. 0228 / 947 1235 an. Wir
freuen uns auf dich!
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Wärme-
pumpen
und
Photovoltaik
Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen -Kreis Euskirchen - Aufgrund der
sehr hohen Nachfrage bietet der
„Sanierungstreff Kreis Euskir-
chen“ noch einmal die Online-
Veranstaltung „Wärmepumpen
und Photovoltaik“ an. Termin:
Mittwoch, 26. April, 18.30 Uhr.
Manfred Scheff, Energieberater
des Kreises Euskirchen, infor-
miert umfassend zu den ver-
schiedenen Wärmepumpensys-
temen und zur richtigen Wahl
der PV-Anlage. Die Veranstal-
tung findet digital über Zoom
statt. Die Zugangsdaten erhal-
ten die Teilnehmenden nach der
Anmeldung per Mail: https://
b e t e i l i g u n g . n r w. d e / p o r t a l /
kreis-euskirchen/betei l igung/
themen/1002771 (QR-Code).
Ab 2024 müssen alle neu ein-
gebauten Heizungen mit
mindestens 65 Prozent erneu-
erbarer Energie betrieben wer-
den. Wärmepumpen eigenen
sich besonders, dieser Pflicht
nachzukommen, da sie diesen
Kriterien entsprechen und zu-
kunftssicher sind. Aber welche
Anlage brauche ich für mein
Haus? Welches System passt zu
meinen Anforderungen? Wie
kann ich eine PV-Anlage effek-
tiv nutzen, um meine Wärme-
pumpe mit möglichst viel selbst
erzeugtem Strom zu versorgen?
Wie muss ich diese Anlage di-
mensionieren? Um diese und
weitere Fragen geht es in der
Online-Veranstaltung.
Einen Überblick über die wei-
teren Veranstaltungen des Sa-
nierungstreffs gibt es auf der
Homepage der Kreisverwaltung
Euskirchen: https://www.kreis-
euskirchen.de/themen/umwelt-
nachhalt igkeit/energie-kl ima/
themen-projekte/sanierungs-
treff/

Der „Sanierungstreff Kreis Euskirchen“ bietet noch einmal die Online-Veranstaltung „Wärmepumpen undDer „Sanierungstreff Kreis Euskirchen“ bietet noch einmal die Online-Veranstaltung „Wärmepumpen undDer „Sanierungstreff Kreis Euskirchen“ bietet noch einmal die Online-Veranstaltung „Wärmepumpen undDer „Sanierungstreff Kreis Euskirchen“ bietet noch einmal die Online-Veranstaltung „Wärmepumpen undDer „Sanierungstreff Kreis Euskirchen“ bietet noch einmal die Online-Veranstaltung „Wärmepumpen und
Photovoltaik“ an.Photovoltaik“ an.Photovoltaik“ an.Photovoltaik“ an.Photovoltaik“ an.
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Zweite Kaller Pflanzenbörse

Das Kaller Hallenbad
Dringender Bedarf und bürokratische Hürden

Die zweite Kaller Pflanzenbörse findet statt am Samstag, 6. Mai 2023.Die zweite Kaller Pflanzenbörse findet statt am Samstag, 6. Mai 2023.Die zweite Kaller Pflanzenbörse findet statt am Samstag, 6. Mai 2023.Die zweite Kaller Pflanzenbörse findet statt am Samstag, 6. Mai 2023.Die zweite Kaller Pflanzenbörse findet statt am Samstag, 6. Mai 2023.

Kaller Pflanzenbörse am Sams-Kaller Pflanzenbörse am Sams-Kaller Pflanzenbörse am Sams-Kaller Pflanzenbörse am Sams-Kaller Pflanzenbörse am Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 6. 6. 6. 6. 6. Mai 2023, Mai 2023, Mai 2023, Mai 2023, Mai 2023, mit bunter  mit bunter  mit bunter  mit bunter  mit bunter VVVVViel-iel-iel-iel-iel-
falt - Bienenfreundliche Staudenfalt - Bienenfreundliche Staudenfalt - Bienenfreundliche Staudenfalt - Bienenfreundliche Staudenfalt - Bienenfreundliche Stauden
und seltene Gemüsepflanzenund seltene Gemüsepflanzenund seltene Gemüsepflanzenund seltene Gemüsepflanzenund seltene Gemüsepflanzen
Kall -Kall -Kall -Kall -Kall - Am Samstag, 6. Mai 2023,
ist es wieder so weit: Die traditio-
nelle NABU-Pflanzenbörse wird
zum zweiten Mal auf dem Platz
hinter der alten Post in der Bahn-
hofstr. 5 in Kall stattfinden. Er-
neut werden eine bunte Vielfalt
bienenfreundlicher Stauden und
Wildpflanzen und seltene Gemü-
sepflanzen von zahlreichen Hob-
bygärtner/innen aus der Umge-
bung angeboten.
Von 10 bis 14 Uhr kann man sich
über nützliche Insektenpflanzen
für seinen Garten informieren und
anschließend gut durchwurzelte,
unbehandelte Stauden mitneh-
men. Das Angebot umfasst auch

eine große Auswahl an Kräutern
und Heilpflanzen.
Auch diesmal werden zahlreiche
Initiativen ihre Arbeit vorstellen und
alle Interessierten beraten:
Die Biostation Euskirchen informiert
über Dorfbiotope und Fördermög-
lichkeiten, die SoLaWi Wolkenborn/
Nordeifel wird ihre Arbeit vorstel-
len, Mitglieder des Kaller Energie-
teams werden Solarmodule für Bal-
kon und Garten präsentieren, eine
bundesweite Initiative des Bonner
Wissenschaftsladens stellt das Pro-
jekt „Tausende Gärten Tausende
Arten“ vor. Auch Kaller Naturgär-
ten wollen sich auf dieser Plattform
prämieren lassen. Zudem wird
„Zoe&Elea“, der griechische Laden
aus Keldenich, seine ökologischen
Pflanzenprodukte anbieten.
Der NABU Euskirchen lädt wieder

zu informativen Gesprächen und
Beratungen zu Naturschutzprojek-
ten ein, auch Nistkästen werden
erhältlich sein. Diesmal wird der
NABU auch im Rahmen der Nach-
haltigkeitskampagne im Kreis Eus-

kirchen Handys einsammeln „für
Bienen, Hummeln und Co“.
Die Koordination der Kaller Pflan-
zenbörse hat Friede Röcher über-
nommen, sie ist erreichbar über
info@friede-roecher.de.

Über den aktuellen Stand in Sachen Hallenbad berichten Bürgermeister Hermann-JosefÜber den aktuellen Stand in Sachen Hallenbad berichten Bürgermeister Hermann-JosefÜber den aktuellen Stand in Sachen Hallenbad berichten Bürgermeister Hermann-JosefÜber den aktuellen Stand in Sachen Hallenbad berichten Bürgermeister Hermann-JosefÜber den aktuellen Stand in Sachen Hallenbad berichten Bürgermeister Hermann-Josef
Esser (l.) und Christoph Graf, Projektleiter und stellvertretender Teamleiter Bauen. Foto:Esser (l.) und Christoph Graf, Projektleiter und stellvertretender Teamleiter Bauen. Foto:Esser (l.) und Christoph Graf, Projektleiter und stellvertretender Teamleiter Bauen. Foto:Esser (l.) und Christoph Graf, Projektleiter und stellvertretender Teamleiter Bauen. Foto:Esser (l.) und Christoph Graf, Projektleiter und stellvertretender Teamleiter Bauen. Foto:
Alice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde KallAlice Gempfer/Gemeinde Kall

Rund um das Kaller Hallenbad gabRund um das Kaller Hallenbad gabRund um das Kaller Hallenbad gabRund um das Kaller Hallenbad gabRund um das Kaller Hallenbad gab
und gibt es viele Diskussionen.und gibt es viele Diskussionen.und gibt es viele Diskussionen.und gibt es viele Diskussionen.und gibt es viele Diskussionen.
Im Interview berichten BürgerIm Interview berichten BürgerIm Interview berichten BürgerIm Interview berichten BürgerIm Interview berichten Bürger-----
meister Hermann-Josef Esser undmeister Hermann-Josef Esser undmeister Hermann-Josef Esser undmeister Hermann-Josef Esser undmeister Hermann-Josef Esser und
Christoph GrChristoph GrChristoph GrChristoph GrChristoph Grafafafafaf,,,,, Projektleiter und Projektleiter und Projektleiter und Projektleiter und Projektleiter und
stellevertretender stellevertretender stellevertretender stellevertretender stellevertretender TTTTTeamleitereamleitereamleitereamleitereamleiter
Bauen, über den aktuellen StandBauen, über den aktuellen StandBauen, über den aktuellen StandBauen, über den aktuellen StandBauen, über den aktuellen Stand
der Dingeder Dingeder Dingeder Dingeder Dinge.
Die Kaller Politik hat sich bereits
mehrfach mit dem Kaller Hallen-
bad beschäftigt. Wie ist die aktu-
elle Beschlusslage?
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Bereits im November 2021
wurde im Entwicklungsausschuss
beschlossen, dass das Hallenbad
am aktuellen Standort neu aufge-
baut werden soll. Das möchten
wir nun schnellstmöglich umset-
zen. Diesbezüglich gilt mein Dank
besonders auch den Fraktionen
von CDU und SPD, die immer
wieder darauf drängen, dass es
an dieser Stelle zügig weiterge-
hen soll.
Immer wieder taucht die Frage
auf, ob das Hallenbad im Wieder-
aufbauplan vergessen wurde. Ist
dem so?
Graf:Graf:Graf:Graf:Graf: Nein. Selbstverständlich
haben wir das Hallenbad im Wie-
deraufbauplan berücksichtigt, ver-
anschlagt wurden dafür 5,5 Mio.
Euro.
Warum ist dann immer noch nichts
passiert? Priorisieren Sie das Hal-
lenbad nachrangig, etwa nach
Grundschule und Rathaus?
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Der Wiederaufbau des Hal-

tes Sonne.Klima.Kall war bereits
vor der Flut geplant. Da gilt es,
die an die Förderung gebundenen
Fristen zu wahren, im Frühjahr
2024 müssen wir fertig sein. Dar-
an sind wir übrigens bzgl. des Hal-
lenbads gescheitert.
Was meinen Sie damit?
GrGrGrGrGraf:af:af:af:af: Auch das Hallenbad sollte ja
ursprünglich über das Förderpro-
jekt Sonne.Klima.Kall saniert wer-
den. Nach der Flut, die die kom-
plette Technik dort zerstört hat,
haben wir dann bei der Bezirksre-

gierung Köln versucht, eine Ver-
längerung der Frist für die Sanie-
rung des Hallenbads zu erwirken.
Die konnte aber, da es sich um
EU-Fördermittel mit den entspre-
chenden Vorgaben handelt, in nur
so engem Rahmen gewährt wer-
den, dass der Wiederaufbau in die-
ser Zeit nicht möglich ist -
insbesondere auch aufgrund bü-
rokratischer Vorgaben. Wir hät-
ten die komplette Sanierung bis
Ende 2023 stemmen müssen - und
das trotz langwieriger Vergabe-

verfahren, Engpässen bei der Ma-
terialbeschaffung und Mangel an
Fachfirmen. Das ist einfach nicht
zu schaffen. Also mussten wir das
Hallenbad aus dem Förderpro-
gramm Sonne.Klima.Kall heraus-
nehmen.
Trotz Beschluss zum Wiederauf-
bau am alten Standort reißen die
Diskussionen nicht ab. Um wel-
che möglichen Alternativen geht
es dabei?
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Neben dem Wiederaufbau
am alten Standort gibt es die Vor-

lenbads hat für
uns eine hohe Pri-
orität, auf den
Zeitplan gehen
wir gleich gerne
noch ein. Auf die
Grundschule be-
zogen haben wir
allerdings alle das
vorrangige Ziel,
dass die Schüler-
innen und Schüler
so schnell wie
möglich wieder
aus den Contai-
nermodulen in or-
dentliche Klas-
senräume umzie-
hen können.
Graf:Graf:Graf:Graf:Graf: Und die en-
ergetische Sanie-
rung des Rathau-
ses im Rahmen
des Förderprojek-
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Die Technik im Kaller Hallenbad wurde durch die Flut zerstört. Foto: AliceDie Technik im Kaller Hallenbad wurde durch die Flut zerstört. Foto: AliceDie Technik im Kaller Hallenbad wurde durch die Flut zerstört. Foto: AliceDie Technik im Kaller Hallenbad wurde durch die Flut zerstört. Foto: AliceDie Technik im Kaller Hallenbad wurde durch die Flut zerstört. Foto: Alice
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schläge, an einem anderen Stand-
ort entweder ein ähnlich großes
Hallenbad oder ein deutlich klei-
neres, reines Lehrschwimmbecken
zu bauen.
Was spricht für die von der Politik
beschlossene erste Variante?
GrGrGrGrGraf:af:af:af:af: Zunächst einmal ist der Wie-
deraufbau am selben Standort
deutlich kostengünstiger als ein
Neubau an anderer Stelle, das ha-
ben wir bereits berechnen lassen.
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Den Anwohnern am Hallen-
bad, die dort in Urftnähe ihre
Wohnhäuser wiederaufgebaut
haben, gilt mein größter Respekt.
Es gibt sogar einige Neubauten.
Mit dem Wiederaufbau des Hal-
lenbads dort am Standort kann
die Gemeinde auch ein Zeichen
setzen. Nämlich dafür, dass es
gelingen kann, Wohnobjekte und
andere Liegenschaften künftig mit
dem nötigen Objektschutz zu ver-
sehen. Das bedeutet auch, dass
wir sehr zuversichtlich sind, dass
die Maßnahmen des interkommu-
nalen Hochwasserschutzkonzep-
tes von der Quelle der Urft bis hin
zu den Ortslagen Urft, Sötenich
und Kall ein hohes Schutzniveau
gewährleisten werden.
Wie soll der Wiederaufbau am al-
ten Standort aussehen?
GrGrGrGrGraf:af:af:af:af: Aufgrund der Erfahrungen
mit der Flut soll die Technik, die
sich bisher im Keller befand, in
einem höher gelegenen Anbau
untergebracht werden.
Wäre das alternativ vorgeschla-
gene reine Lehrschwimmbecken
(an einem neuen Standort) nicht
vielleicht auch ausreichend?
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Diese Minimalvariante wür-
de möglicher-weise weniger kos-
ten. Aber es spricht auch einiges
dagegen. Es wäre eine Reduktion
auf das absolut Notwendigste,
also auf das Anfängerschwimmen
für Grundschulkinder. Darüber,
dass das gewährleistet sein muss,
herrscht Einigkeit. Aber was ist
etwa mit Kursen für fortgeschrit-
tene Kinder und Jugendliche, für
erwachsene Schwimmanfänger?
Für die Ausbildung von Rettungs-
schwimmern ist mindestens eine
Beckentiefe von drei und Länge
von 25 Metern erforderlich, wie
auch aus einer Stellungnahme des
DLRG klar hervorgeht. Das wäre
in einem kleinen Lehrschwimm-
becken nicht möglich. Auch die
allgemeinen Öffnungszeiten, die
besonders Senioren gerne nutzen,
die geschützten Angebote für
muslimische Frauen, Gesund-
heitskurse und vieles mehr wären
außen vor. Das alles stellt meiner

riten. Insgesamt dauert dieser
zweite Schritt noch mal knapp
drei Monate. Schlussendlich muss
dann die Politik beschließen, den
Auftrag zu vergeben.
Wie stehen Sie zu diesem Verfah-
ren?
Graf:Graf:Graf:Graf:Graf: Logischer wäre eigentlich
eine Auftragserweiterung für das
bereits beauftragte Büro gewe-
sen. Dies war aber aufgrund der
oben erwähnten Vergabegrund-
sätze nicht möglich.
Übrigens, sollte die EU mit der
aktuellen Klage gegen die Bun-
desrepublik Deutschland Erfolg
haben, müssen nach aktuellen
Schätzungen nicht nur wenige grö-
ßere Vorhaben wie das Hallen-
bad, sondern bis zu 90 Prozent
aller Ausschreibungen zur Findung
eines Architekturbüros, eines
Fachplaners, Statikers, etc. euro-

Meinung nach die Sinnhaftigkeit
dieser Variante sehr in Frage.
Eine echte Alternative bestünde
also nur mit dem Neubau an an-
derer Stelle inklusive Abriss des
alten Gebäudes?
GrGrGrGrGraf:af:af:af:af: Ja. Allerdings würde ein Neu-
bau mit rund sieben Mio. Euro
definitiv teurer sein, das haben
wir bereits berechnen lassen. Und
das sind Kostenschätzungen aus
dem Jahr 2021, die heute sicher
deutlich nach oben zu korrigieren
sind. Und: Der Wiederaufbau des
Hallenbads am alten Standort
wurde im Wiederaufbauplan mit
5,5 Mio. Euro eingeplant. Ob die-
se Mittel auch für einen Neubau
an anderer Stelle genehmigt wür-
den, wissen wir nicht.
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Hinzu kommt, dass die Ge-
meinde über kein passendes
ebenerdiges Grundstück im Orts-
kern verfügt. Vorgeschlagen wur-
de die Fläche neben der neuen
Grundschule, auf der momentan
die Containermodule stehen.
Dafür aber wurde von Schullei-
tung und Elternpflegschaft bereits
Bedarf angemeldet, um das
Außengelände der Grundschule zu
erweitern.
Wie geht es nun weiter?
GrGrGrGrGraf:af:af:af:af: Aufgrund der Kostensteige-
rung, die durch die Flutschäden
hervorgerufen wurde, wäre auch
das Honorar des bereits beauf-
tragten Planungsbüros proportio-
nal gestiegen. Da hier eine Wert-
grenze überschritten wurde, muss-
te das Büro gekündigt werden,
um den Auftrag erneut auszu-
schreiben. Wir stehen nun vor ei-
nem erneuten, europaweiten Aus-
schreibungsverfahren - was leider
schnell mal sechs Monate dauert.
Warum so lange?
Graf:Graf:Graf:Graf:Graf: Ein solches, im Fachjargon
„Verhandlungsverfahren mit Teil-
nahmewettbewerb“ genanntes
Verfahrens, gliedert sich in zwei
Stufen. Im ersten Schritt, der
ungefähr drei Monate dauert, for-
dert der öffentliche Auftraggeber
im Rahmen eines Teilnahmewett-
bewerbs eine unbeschränkte An-
zahl von Planungsbüros öffentlich
zur Abgabe von Teilnahmeanträ-
gen auf. Aus diesen Teilnahmean-
trägen werden gemäß einer zuvor
bekanntgegebenen Eignungsma-
trix fünf Büros ausgewählt, die nun
im zweiten Schritt ein Erstange-
bot abgeben können. Im Rahmen
einer persönlichen Vorstellung der
Büros im Rathaus macht sich ein
Gremium von Gemeindeangestell-
ten ein Bild und wählt anhand
einer Zuschlagsmatrix den Favo-

paweit ausgeschrieben werden.
Absoluter Bürokratismus.
Esser:Esser:Esser:Esser:Esser: Als Kommune vor Ort sind
wir das letzte Glied in der Büro-
kratiekette - leider sind auch die
Flutkommunen nicht vom Verga-
berecht, das ja eigentlich auch
seinen Sinn hat, befreit. Das ist
ein Problem und verzögert viele
Wiederaufbauprojekte.
Was geschieht, wenn ein Planungs-
büro den Zuschlag erhalten hat?
Graf:Graf:Graf:Graf:Graf: Die Planer bekommen den
Auftrag, zunächst auch die Vari-
anten am andere Standort mit zu
prüfen, und die konkreten Kosten
zu ermitteln. Basisvariante aber
ist der Wiederaufbau am alten
Standort. Dann hoffen wir, dass
es schnellstmöglich an die Um-
setzung geht.
(Das Interview führte
Alice Gempfer)
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900 Jahre Kloster Steinfeld
Hermann-Josef-Fest mit Jubiläumsfeier am 20./21. Mai

Der eigentliche Festtag, SonntagDer eigentliche Festtag, SonntagDer eigentliche Festtag, SonntagDer eigentliche Festtag, SonntagDer eigentliche Festtag, Sonntag
der 21. Mai beginnt um 10 Uhr mitder 21. Mai beginnt um 10 Uhr mitder 21. Mai beginnt um 10 Uhr mitder 21. Mai beginnt um 10 Uhr mitder 21. Mai beginnt um 10 Uhr mit
einem Hochamt in der Basilika.einem Hochamt in der Basilika.einem Hochamt in der Basilika.einem Hochamt in der Basilika.einem Hochamt in der Basilika.
Foto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster SteinfeldFoto: Stiftung Kloster Steinfeld

Mit dem Hermann-Josef-Fest im Kloster Steinfeld am 20. und 21. MaiMit dem Hermann-Josef-Fest im Kloster Steinfeld am 20. und 21. MaiMit dem Hermann-Josef-Fest im Kloster Steinfeld am 20. und 21. MaiMit dem Hermann-Josef-Fest im Kloster Steinfeld am 20. und 21. MaiMit dem Hermann-Josef-Fest im Kloster Steinfeld am 20. und 21. Mai
holen die Veranstalter auch das 900-jährige Jubiläum der Klostergrün-holen die Veranstalter auch das 900-jährige Jubiläum der Klostergrün-holen die Veranstalter auch das 900-jährige Jubiläum der Klostergrün-holen die Veranstalter auch das 900-jährige Jubiläum der Klostergrün-holen die Veranstalter auch das 900-jährige Jubiläum der Klostergrün-
dung nach. Foto: Stiftung Kloster Steinfelddung nach. Foto: Stiftung Kloster Steinfelddung nach. Foto: Stiftung Kloster Steinfelddung nach. Foto: Stiftung Kloster Steinfelddung nach. Foto: Stiftung Kloster Steinfeld

Das Pastoralteam der GdG Hl. Hermann-Josef Steinfeld um PfarrerDas Pastoralteam der GdG Hl. Hermann-Josef Steinfeld um PfarrerDas Pastoralteam der GdG Hl. Hermann-Josef Steinfeld um PfarrerDas Pastoralteam der GdG Hl. Hermann-Josef Steinfeld um PfarrerDas Pastoralteam der GdG Hl. Hermann-Josef Steinfeld um Pfarrer
P.Wieslaw Kaczor (r.) freut sich auf das Klosterjubiläum. Foto: StefanP.Wieslaw Kaczor (r.) freut sich auf das Klosterjubiläum. Foto: StefanP.Wieslaw Kaczor (r.) freut sich auf das Klosterjubiläum. Foto: StefanP.Wieslaw Kaczor (r.) freut sich auf das Klosterjubiläum. Foto: StefanP.Wieslaw Kaczor (r.) freut sich auf das Klosterjubiläum. Foto: Stefan
Lieser/Stiftung Kloster SteinfeldLieser/Stiftung Kloster SteinfeldLieser/Stiftung Kloster SteinfeldLieser/Stiftung Kloster SteinfeldLieser/Stiftung Kloster Steinfeld

Mit dem Hermann-Josef-Fest imMit dem Hermann-Josef-Fest imMit dem Hermann-Josef-Fest imMit dem Hermann-Josef-Fest imMit dem Hermann-Josef-Fest im
Kloster Steinfeld am 20. und 21.Kloster Steinfeld am 20. und 21.Kloster Steinfeld am 20. und 21.Kloster Steinfeld am 20. und 21.Kloster Steinfeld am 20. und 21.
Mai holen die Mai holen die Mai holen die Mai holen die Mai holen die VVVVVerererereranstalter auchanstalter auchanstalter auchanstalter auchanstalter auch
das 900-jährige Jubiläum derdas 900-jährige Jubiläum derdas 900-jährige Jubiläum derdas 900-jährige Jubiläum derdas 900-jährige Jubiläum der
Klostergründung nach.Klostergründung nach.Klostergründung nach.Klostergründung nach.Klostergründung nach.
KKKKKall-Steinfeld -all-Steinfeld -all-Steinfeld -all-Steinfeld -all-Steinfeld - Das diesjährige
Hermann-Josef-Fest in Kloster
Steinfeld wird ein ganz besonde-
res sein. Denn am 20. und 21.
Mai holen die Veranstalter das
wegen der Corona-Pandemie
2021 ausgefallene 900-jährige
Jubiläum der Klostergründung
nach. Ein großes Festprogramm
erwartet deshalb Besuchende
wie Pilgernden aus der Eifel und
der umgebenden Region. Unter
anderem wird der seit den 1960er
Jahren unterbrochene „Her-
mann-Josef-Markt“ erstmals
wieder stattfinden. Das Hochamt
am Festsonntag wird Dr. Ludwig
Schick, Erzbischof Emeritus von
Bamberg, leiten.
In diesen Wochen herrscht noch
mehr reges Treiben als sonst im
und um das Pfarrhaus und die Klos-
teranlagen von Steinfeld herum:
„Wir freuen uns schon sehr“, so P.
Wieslaw Kaczor, Leiter der GdG
hl. Hermann-Josef Steinfeld. Er

spricht damit auch de, Pastoral-
team der Gemeinschaft der Ge-
meinden, den Salvatorianern und
Salvatorianerinnen, die in den alt-
ehrwürdigen Klostermauern le-
ben, zudem den im vergangenen
Jahr in ein Nebengebäude einge-
zogenen Trappistinnen aus Maria
Frieden bei Dahlem vermutlich aus
dem Herzen.
Der Grund: Am 20. und 21. Mai
wird das 900-jährige Bestehen von
Kloster Steinfeld, eine in der Eifel
nur hier so erhaltene Tradition
geistlichen Lebens und Wirkens,
gefeiert. Und das nicht nur mit
einem de bedeutenden Anlass
angemessenen geistlichen Pro-
gramm, sondern vor allem auch
mit einem Fest für Groß und Klein.
Es wird die Würdigung einer in
der Region einzigartigen Ge-
schichte sein, die 1121 mit dem
Wiederaufbau einer halb verfal-
lenen Klosterruine durch Chor-
herren aus dem Kloster Sprin-
giersbach an der Mosel. Begon-
nen hatte. 900 Jahre später ist
Steinfeld mit dem Kloster Maria
Laach das vielleicht bedeutends-
te geistliche Zentrum in der Eifel
- und eines der wenigen, das die
Zeitläufte überstanden hat. Du
nicht nur das. Mit dem Hermann-
Josef-Kolleg, dem Verein der Ehe-
maligen der Schule, der Stiftung
Kloster Steinfeld, der Kloster
Steinfeld GmbH & Co. KG sowie
dem Investment von Wolfgang
Scheidtweiler in das Gästehaus
scheint Kloster Steinfelds Zu-
kunft gesichert. Das war in den
vergangenen 900 Jahren sicher
nicht immer so.

Einzigartig sind auch die - niemals
in ihrer Echtheit angezweifelten -
Reliquien des heiligen Hermann-
Josef (1150-1241), dessen Gebei-
ne seit mehr als 750 Jahren in der
Basilika aufbewahrt werden, heu-
te in einem barocken Sarkophag
im Mittelgang. „Wegen dieser
besonderen Verbindung zu unse-
rem Eifel-Heiligen möchten wir
das 900-jährige Jubiläum von Klos-
ter Steinfeld auch am Fest des
Heiligen Hermann-Josef am 21.
Mai feiern“, so P. Wieslaw Kaczor.
Streng genommen beginnen die
Feierlichkeiten daher schon mit
der Non, den neun „Hermann-
josef-Dienstagen“ vor dem Fei-
ertag. An der in der Eifel
ebenfalls singulären Gebets- und
Pilgertradition nahmen in Vor-
Corona-Jahren Woche für Woche
mehr als 300 Gläubige teil. Im
Jubiläumsjahr könnten es sogar
noch mehr werden. Der erste
„Hermann-Josef-Dienstag“ ist
der 21. März. Wie immer beginnt
er mit einer Pilgermesse und
danach einem gemeinsamen Pil-
gerfrühstück.
Am Vorabend des Festtages, dem
20. Mai, wird traditionsgemäß
zunächst bei einer Hl. Messe der
Reliquienschrein des Hl. Her-
mann-Josef erhoben und zum Her-
mann-Josef-Altar in der Basilika
getragen.
Und dann startet der erste von
zwei Festtagen zum Klosterjubi-
läum: GdG und Salvatorianer la-
den Pilger, Gäste und Freunde zu
einem „musikalischen und kuli-
narischen Willkommen“ ein. Es
wird Live-Musik von „Rock on
Wood“ auf der Klosterbühne ge-

ben, gutes Klosterbier und weite-
re Eifeler Köstlichkeiten.
Der eigentliche Festtag, Sonntag
der 21. Mai beginnt um 10 Uhr
mit einem Hochamt. „Wir konn-
ten als Hauptzelebranten Dr. Lud-
wig Schick, Erzbischof Emeritus
aus Bamberg gewinnen, der den
Salvatorianern sehr verbunden
ist“, freut sich P. Wieslaw. Eine
Stunde später, ab 11 Uhr, wird
dann nach über 70-jähriger Un-
terbrechung erstmals wieder der
„Hermann-Josef-Markt“ eröffnet.
Er ist als Familienfest rund um die
Klosteranlagen gedacht. Auch
entlang der Steinfelder Straße
wird es dann regionale Köstlich-
keiten geben und es werden Spiel
und Spaß für Groß und Klein auf-
gebaut werden.
Am frühen Nachmittag folgt dann
wieder der geistliche Teil des 900-
Jahr-Jubiläums von Kloster Stein-
feld: Mit einer Prozession wird der
Reliquienschrein mit den Gebei-
nen des Hl. Hermann-Josef auch
außerhalb der Basilika gezeigt.
Eine Woche lang bleiben sie im
Anschluss in der Kirche selbst zur
Andacht ausgestellt, bevor sie am
29. Mai mit einer Hl. Messe
wieder in ihren Sarkophag einge-
setzt werden.
„Unser Fest soll ein Zeichen der
Freude, der Hoffnung und der
Dankbarkeit sein“, meint P.
Wieslaw Kaczor. Zum Jubiläum
wird die GdG hl. Hermann-Josef
Steinfeld eine kleine Festbroschü-
re veröffentlichen, die kostenlos
erhältlich sein soll.
Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen anlässlich der 900-Jahr-
Feier von Kloster Steinfeld ist frei.
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So sah der Jugendraum vor der Renovierung aus. Foto: PrivatSo sah der Jugendraum vor der Renovierung aus. Foto: PrivatSo sah der Jugendraum vor der Renovierung aus. Foto: PrivatSo sah der Jugendraum vor der Renovierung aus. Foto: PrivatSo sah der Jugendraum vor der Renovierung aus. Foto: Privat

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

Zur gelungenen Neugestaltung des Jugendraum gratulierten (v.r.) Ortsvorsteher Thomas Müller und Bürger-Zur gelungenen Neugestaltung des Jugendraum gratulierten (v.r.) Ortsvorsteher Thomas Müller und Bürger-Zur gelungenen Neugestaltung des Jugendraum gratulierten (v.r.) Ortsvorsteher Thomas Müller und Bürger-Zur gelungenen Neugestaltung des Jugendraum gratulierten (v.r.) Ortsvorsteher Thomas Müller und Bürger-Zur gelungenen Neugestaltung des Jugendraum gratulierten (v.r.) Ortsvorsteher Thomas Müller und Bürger-
meister Hermann-Josef Esser dem Junggesellenverein. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser dem Junggesellenverein. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser dem Junggesellenverein. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser dem Junggesellenverein. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kallmeister Hermann-Josef Esser dem Junggesellenverein. Foto: Alice Gempfer / Gemeinde Kall

Rund anderthalb Jahre habe sich
die Fertigstellung daher verscho-
ben, unter anderem auch, weil
nach der Flut weder Handwer-
ker noch Material verfügbar
waren.
Hilfestellung leistete in dem Zu-
sammenhang immer wieder Ste-
fan Etten vom Kaller Bauamt,
der das Projekt neben dem Orts-
vorsteher eng begleitete. So
konnten einerseits Firmen und
andererseits auch schon mal
Knowhow vermittelt werden.
Denn tatsächlich haben die jun-
gen Männer nicht nur alles
selbst geplant, sondern auch
was möglich war selbst umge-
setzt. In deutlicher Erinnerung
ist ihnen noch, wie sie zu viert
die XXL-Vollsteine geschleppt
haben, aus denen die Theke ent-
stehen sollte. „Ihr habt hier mit
Unterstützung der Verwaltung
und Kaller Firmen fast alles
selbst gemacht, das ist wirklich
toll“, so Ortsvorsteher Müller,
der selbst viele Jahre Mitglied
im Sötenicher JGV war. Zudem,
so Müller weiter, seien die jun-
gen Männer immer höchst zu-
verlässige Ansprechpartner ge-
wesen.
Und mehr noch, wie Bürgermeis-
ter Hermann-Josef Esser anläss-
lich der Wiedereröffnung aner-
kennend anmerkte: „Ihr habt das
hier nicht nur mit „Muskelhypo-
thek“ geschaffen, sondern auch
selbständig Sponsoren gesucht
und für die Finanzierung gear-
beitet.“ Denn als das Geld trotz

gleichzeitig darauf, dass die Ge-
tränkepreise moderat bleiben.
Umso mehr freute man sich über
einen „kleinen Zuschuss fürs Ta-
gesgeschäft“, den der Bürger-
meister als persönliches Ein-
standsgeschenk überreichte.
Abschließend berichteten die
jungen Männer, dass der Raum
auch von Jugendlichen weit über
die Kaller Gemeindegrenzen hi-
naus besucht werde. In Sötenich
selbst bringt der JGV sich unter
anderem im Rahmen der Mai-
feierlichkeiten und künftig auch
bei der Weihnachtsfeier mit
Baumschmücken ein. Letzteres
geht auf eine Initiative des ver-
storbenen Sötenichers Ralf-Pe-
ter Bierschenk zurück, die der
Junggesellenverein fortführen
möchte.

finanzieller Unterstützung durch
den Ortsvorsteher knapp wur-
de, wurden Lion, Damian, Levi
und Maik kurzerhand nicht nur
als Bau- sondern auch als The-
kenteam aktiv, das seine Diens-
te bei Festen gegen eine Spen-
de zugunsten des neuen Jugend-
raums anbot.
„Auslöser für die Neugestaltung
des Raumes waren Sanierungs-
arbeiten im Gebäude „Alte Schu-
le“, in dem gerade auch der neue
Kindergarten „Sötenich II“ ent-

steht. Leitungen mussten neu
verlegt und Wände aufgestemmt
werden“, berichtete Stefan Et-
ten. Lion Dümmer: „Da haben
wir uns gedacht: jetzt oder nie.“
Was genau sie sich denn vor-
stellen würden, habe Thomas
Müller gefragt - und so entwi-
ckelte der JGV selbständig ein
Konzept, das dann gemeinsam
umgesetzt wurde.
Das Fazit des Ortsvorstehers:
„Es ist wichtig, dass es für euch
junge Leute im Dorf endlich
wieder einen Aufenthaltsort
gibt, an dem ihr euch treffen und
auch ungestört sein könnt - ge-
rade jetzt, wo es noch kein neues
Bürgerhaus gibt.“
Die laufenden Kosten möchte der
Junggesellenverein möglichst
alleine stemmen, achtet aber
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In der Laach 19 ∙ 53925 Kall
     01575 6159223
     haarmlos-kall@web.de
     www.haarmlos.de

Ihre Brautstylistin

Fotografinnn: v.gvv.gebhardt_photograograograog phy,
Kleid: lelemoos_os_bridal, Model: monikka_24077

Heimkirmes
im Hermann-Josef-Haus

Neues vom
Reparatur-Treff in Kall

Als besonderes Highlight wird das Zirkustheater „StandArt“ einenAls besonderes Highlight wird das Zirkustheater „StandArt“ einenAls besonderes Highlight wird das Zirkustheater „StandArt“ einenAls besonderes Highlight wird das Zirkustheater „StandArt“ einenAls besonderes Highlight wird das Zirkustheater „StandArt“ einen
Mitmachzirkus anbieten. Foto: PrivatMitmachzirkus anbieten. Foto: PrivatMitmachzirkus anbieten. Foto: PrivatMitmachzirkus anbieten. Foto: PrivatMitmachzirkus anbieten. Foto: Privat

TTTTTrrrrradit ionelle Kirmes im Heradit ionelle Kirmes im Heradit ionelle Kirmes im Heradit ionelle Kirmes im Heradit ionelle Kirmes im Her-----
mann-Josef-Haus am Donners-mann-Josef-Haus am Donners-mann-Josef-Haus am Donners-mann-Josef-Haus am Donners-mann-Josef-Haus am Donners-
tag, 18. Mai - Zirkustheatertag, 18. Mai - Zirkustheatertag, 18. Mai - Zirkustheatertag, 18. Mai - Zirkustheatertag, 18. Mai - Zirkustheater
„StandArt“ zu Gast„StandArt“ zu Gast„StandArt“ zu Gast„StandArt“ zu Gast„StandArt“ zu Gast
Gemeinsam mit den Kindern und
Jugendlichen möchte das Her-
mann-Josef-Haus Urft in die bun-
te Zirkuswelt eintauchen - „Halli
Galli im HJH“ lautet das Motto
der diesjährigen Heimkirmes,
die traditionell an Christi Him-
melfahrt auf dem Gelände der
Kinder- und Jugendhilfeeinrich-
tung in Urft stattfindet.
Ein Besuch im Zirkus ist für alle
Kinder immer etwas ganz Be-
sonderes. Im Zirkus darf gelacht
und über die Talente der Artis-
ten gestaunt werden. Ihre eige-
nen Talente und Fähigkeiten im
Jonglieren, Zaubern oder aber
der Akrobatik und Clownerie
können die Kinder und Jugend-
lichen des Hermann-Josef-Hau-
ses sowie alle externen Besu-
cher am Donnerstag, 18. Mai
(Christi Himmelfahrt), unter Be-
weis stellen. Unter dem Motto
„Halli Galli im HJH“ wird sich
dort im Rahmen der Heimkirmes
alles rund um das Thema „Zir-
kus“ drehen.
Die Heimkirmes beginnt um
10.30 Uhr mit einer heiligen
Messe, die Hausseelsorger Har-
dy Hawinkels gemeinsam mit
den Bewohnern, Mitarbeitern
und Besuchern in der Kapelle
des Hermann-Josef-Hauses fei-
ern wird. Anschließend geht es
mit einem bunten Kirmestrei-

ben auf dem Schulhof weiter.
Auch in diesem Jahr haben die
Pädagogen gemeinsam mit den
Kindern und Jugendlichen ein
abwechslungsreiches Programm
mit lustigen, spannenden sowie
lehrreichen Spielangeboten für
Jung und Alt vorbereitet.
So können die Besucher
beispielsweise passend zum
Motto an Jonglierangeboten teil-
nehmen, auf Stelzen einen Ge-
schicklichkeitsparcours durch-
laufen oder aber bei dem be-
liebten Kartenspiel „Halli Gal-
li“ ihr Reaktionsvermögen tes-
ten. Abgerundet werden die An-
gebote durch ein Bungee-Tram-
polin, Ponyreiten und Kinder-
schminken.
Als besonderes Highlight wird
das Zirkustheater „StandArt“
einen Mitmachzirkus anbieten,
bei dem alle Gäste die Möglich-
keit haben, verschiedene Zirkus-
Disziplinen kennen zu lernen und
auszuprobieren.
Für das leibliche Wohl der Gäste
ist bestens gesorgt. Neben def-
tigen Spezialitäten vom Grill und
aus der Pfanne können die Fami-
lienangehörigen der Kinder und
Jugendlichen, Ehemaligen, Nach-
barn sowie Freunde und Förderer
des Hermann-Josef-Hauses sich
auch in diesem Jahr auf leckere
süße Speisen, Kuchen sowie kal-
te Getränke freuen.
Anschrift: Hermann-Josef-Haus in
Urft, Urfttalstraße 41, 53925 Kall.
E-Mail: info@hjh-urft.de

Nächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster ReparNächster Reparaturaturaturaturatur-T-T-T-T-Treff findetreff findetreff findetreff findetreff findet
statt am Mittwoch, 5. Mai, vonstatt am Mittwoch, 5. Mai, vonstatt am Mittwoch, 5. Mai, vonstatt am Mittwoch, 5. Mai, vonstatt am Mittwoch, 5. Mai, von
10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-10 bis 14 Uhr im Gemeinnützi-
gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,gen Kaufhaus Kall,     AachenerAachenerAachenerAachenerAachener
StrStrStrStrStr..... 52 52 52 52 52
Der Reparatur-Treff wird mithil-
fe von Elektrofachkräften be-
gleitet und versteht sich als
Ort, an dem Hilfe zur Selbsthil-
fe gegeben wird. Nur saubere
Geräte erhalten die Chance,
geprüft und repariert zu wer-
den. Er richtet sich an alle Bür-
gerinnen und Bürger sowie an
die bei uns lebenden Geflüch-
teten. Es gelten die jeweils ak-

tuellen Coronaschutzregeln.
Ob Bügeleisen, Wasserkocher
oder Waffeleisen und vieles
mehr - wer Elektrokleingeräte
länger nutzt, vermeidet auf-
wendige Herstellungsprozesse
mit teils gravierenden Umwelt-
einwirkungen, da Rohstoffe und
Energie eingespart werden.
Reparieren und Wiederverwen-
den lässt auch die Abfallmen-
gen sinken.
Anmeldung: Gemeinnütziges Kauf-
haus der Wirkstatt e.V.,
Tel.: 02441/ 8546,
E-Mail: wirkstatt@gmx.de
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Kaller Jazz-Frühling lebt wieder auf

Lassen den „Kaller Jazz-Frühling“ nach langjähriger Pause wieder aufleben: Die Jazz-Band „Copper TownLassen den „Kaller Jazz-Frühling“ nach langjähriger Pause wieder aufleben: Die Jazz-Band „Copper TownLassen den „Kaller Jazz-Frühling“ nach langjähriger Pause wieder aufleben: Die Jazz-Band „Copper TownLassen den „Kaller Jazz-Frühling“ nach langjähriger Pause wieder aufleben: Die Jazz-Band „Copper TownLassen den „Kaller Jazz-Frühling“ nach langjähriger Pause wieder aufleben: Die Jazz-Band „Copper Town
Dixie Cooperation“. Foto: PrivatDixie Cooperation“. Foto: PrivatDixie Cooperation“. Foto: PrivatDixie Cooperation“. Foto: PrivatDixie Cooperation“. Foto: Privat

Die „Copper Die „Copper Die „Copper Die „Copper Die „Copper TTTTTown Dixie Coope-own Dixie Coope-own Dixie Coope-own Dixie Coope-own Dixie Coope-
rrrrration“ kation“ kation“ kation“ kation“ kehrt am 28.ehrt am 28.ehrt am 28.ehrt am 28.ehrt am 28.     April an ihreApril an ihreApril an ihreApril an ihreApril an ihre
alte alte alte alte alte Wirkungsstätte im Saal GierWirkungsstätte im Saal GierWirkungsstätte im Saal GierWirkungsstätte im Saal GierWirkungsstätte im Saal Gier
in Kall zurück. Der Eintritt ist frei,in Kall zurück. Der Eintritt ist frei,in Kall zurück. Der Eintritt ist frei,in Kall zurück. Der Eintritt ist frei,in Kall zurück. Der Eintritt ist frei,
der Hut geht rund.der Hut geht rund.der Hut geht rund.der Hut geht rund.der Hut geht rund.
Nach vielen Jahren kehren sie
wieder zurück zu den Kaller Wur-
zeln ihrer Gründung im Jahr 1984.
Die Jazz-Band „Copper Town Dixie
Cooperation“ gastiert am Freitag,
28. April, um 20 Uhr, im Saal Gier
in Kall unter dem Motto „Kaller
Jazz-Frühling“ Damit will der Ver-
ein zur Erhaltung der Gaststätte
Gier eine Kultveranstaltung wieder
aufleben lassen, die 1987 erstmals
in Kall stattfand und 20 Jahre lang
im Saal Gier oder der Kaller Bür-
gerhalle die Freunde der Jazz- und
Dixiemusik begeisterte. Es ist der
Wunsch des Kneipenvereins, dem
„Kaller Jazzfrühling“ wieder einen
festen Platz im Veranstaltungska-
lender einzuräumen.
Die „Copper Town Dixie Coopera-
tion“ wird im nächsten Jahr 40
Jahre alt. Sie wurde 1984 von
sechs Hobbymusikern aus dem
Kaller Raum gegründet. Der tra-
ditionelle Jazz hat es ihnen ange-
tan, und so besteht das Reper-
toire fast ausschließlich aus Jazz-
klassikern der zwanziger und frü-
hen dreißiger Jahre. Durch viel
beachtete Auftritte im Köln-Bon-
ner Raum wurde die Jazz-Band
recht schnell über die engere Re-
gion hinaus bekannt. „Immer
wieder gewinnen wir neue Freun-
de des Dixieland hinzu“, so Klari-
nettist Reinhard Schindler. Eine
treue und begeisterungsfähige

Anhängerschaft motiviere die
Musiker immer wieder neu, im
Kontakt mit dem Publikum die
rauchige Atmosphäre und das ur-

wüchsige Flair der alten Jazz-
schuppen aufleben zu lassen.
„Dann fühlt sich die Band am
wohlsten“, so Schindler. Ab 1987
habe die Jazz-Formation den „Kal-
ler Jazz-Frühling“ 20 Jahre lang
mit großem Erfolg durchgeführt.
Nicht ohne Stolz blickt die Band
auf ihr erfolgreiches Wirken zu-
rück: Ob im Bonner Wirtschafts-
ministerium, beim traditionellen
Euskirchener Theaterball, auf
Rheinschiffen, bei Stadtfesten
oder bei zahllosen Festivals und
Familienfeiern, die Kaller Jazzer
erfreuten sich überall großer Be-
liebtheit. Das sei kein Wunder,
denn das musikalische Konzept
des Ensembles stimme. Fachkun-
dige Musikkritiker haben der Band
ein großes Lob für deren „Spiel-
spaß ohne Scheu vor stilistischem
Cross-Over“ ausgesprochen.
Die Fans der Copper Town Dixie
Cooperation gehören allen Alters-
gruppen an. Schindler: „Der jun-
ge Rockmusikhörer fühlt sich
ebenso angesprochen wie der

Freund konzertanter Blasmusik;
ein Phänomen, das der publi-
kumsnahen Dixieland-Musik vor-
behalten ist“.
Die Jazz-Band des Jahres 2023 ist
eine Septett-Besetzung. Sie be-
steht aus den Mitgliedern Rein-
hard Schindler (Klarinette), Tho-
mas Kühr (Banjo), Dieter Fried-
rich (Schlagzeug), Andreas Lang
(Trompete), Michael Schindler (Sa-
xophon), Thomas Gehrke (Piano)
und Volker Albrecht (Posaune). Die
Konstanz in der Besetzung ist ein
äußeres Zeichen dafür, dass die
Musiker harmonischen Umgang
miteinander nicht nur musikalisch
definiert sehen. Und das ist si-
cher ein wichtiger Grund für den
anhaltenden Erfolg der Jazz-Band
aus Kall.
Jazz-Musiker und Kneipenverein
freuen sich auf das Wiedersehen
am 28. April im Saal Gier nach 16
Jahren. Der Jazz-Abend beginnt
um 20 Uhr, der Eintritt ist
frei(willig) - der Hut geht rund.
(Reiner Züll)
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Bekanntmachung
Anzeige

Hiermit lade ich zur Jahres-
hauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Kall 8 auf
Mittwoch, den 10. Mai 2023 -Mittwoch, den 10. Mai 2023 -Mittwoch, den 10. Mai 2023 -Mittwoch, den 10. Mai 2023 -Mittwoch, den 10. Mai 2023 -
19.00 Uhr -19.00 Uhr -19.00 Uhr -19.00 Uhr -19.00 Uhr -
in die Schutzhütte Benenbergin die Schutzhütte Benenbergin die Schutzhütte Benenbergin die Schutzhütte Benenbergin die Schutzhütte Benenberg
herzlich ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Eröffnung, Begrüßung und

Feststellung der Beschluss-
fähigkeit

2. Bekanntgabe der Nieder-
schrift über die Jahreshaupt-
versammlung des Ge-
schäftsjahres 2021/22

3. Bericht des Geschäftsführers
(Geschäftsjahr 2022/2023)

4. Beschlussfassung Haus-
haltsplan für das Geschäfts-
jahr 2023/2024

5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes,

einschl. des Kassierers
7. Neuwahl von 2 Kassenprü-

fern
8. Bericht des Jagdpächters
9. Verschiedenes

Es wird um rege Beteiligung ge-
beten.

Kall - Krekel, den 15. April 2023
Der Jagdvorsteher
gez.: Thomas Sawinsky

Mitgliederversammlung KG
Süetenicher Schlipse e.V.

Orgelvesper am 30. April
in der Basilika Steinfeld

Gastfamilien gesucht
Schüler aus Lateinamerika suchen nette
Gastfamilien in Deutschland
Im Rahmen eines Gastschülerpro-
gramms mit Schulen aus Brasili-
en, Peru und Guatemala sucht die
DJO - Deutsche Jugend in Europa
Familien, die offen sind, Schüler
als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzu-
nehmen, um mit und durch den
Gast den eigenen Alltag neu zu
erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für
die Schüler aus Brasilien / Porto
Alegre: 19. Juni bis 20. Juli (14 bis
15 Jahre alt) Peru / Arequipa: 21.
Oktober bis 26. November (16 bis
17 Jahre alt) Guatemala / Guate-
mala Stadt: 19. November bis 17.
Dezember (13 bis 15 Jahre alt).
Dabei ist die Teilnahme am Un-
terricht eines Gymnasiums oder
einer Realschule am jeweiligen
Wohnort der Gastfamilie für den
Gast verpflichtend.
Die Schüler lernen Deutsch als
1. Fremdsprache.
Ein Einführungsseminar vor dem
Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei
ihnen vorbereiten und die Basis
für eine aktuelle und lebendige

Beziehung zum deutschen
Sprachraum aufbauen helfen. Der
Gegenbesuch ist möglich.
Interessierte wenden sich bitte
an: DJO-Deutsche Jugend in Euro-
pa e.V., Schlossstraße 92, 70176
Stuttgart.
Nähere Informationen erteilen
gerne
Herr LiebscherHerr LiebscherHerr LiebscherHerr LiebscherHerr Liebscher unter
Telefon 0711-625138 oder
Handy 0172-6326322,
Frau Putane und Frau ObrantFrau Putane und Frau ObrantFrau Putane und Frau ObrantFrau Putane und Frau ObrantFrau Putane und Frau Obrant
unter
Telefon 0711-6586533,
Fax 0711-625168,
E-Mail: gsp@djobw.de,
www.gastschuelerprogramm.de.

Am Sonntag, 30. April, gastiert der Wuppertaler Organist Thorsten PechAm Sonntag, 30. April, gastiert der Wuppertaler Organist Thorsten PechAm Sonntag, 30. April, gastiert der Wuppertaler Organist Thorsten PechAm Sonntag, 30. April, gastiert der Wuppertaler Organist Thorsten PechAm Sonntag, 30. April, gastiert der Wuppertaler Organist Thorsten Pech
in der Steinfelder Basilika. Foto: Privatin der Steinfelder Basilika. Foto: Privatin der Steinfelder Basilika. Foto: Privatin der Steinfelder Basilika. Foto: Privatin der Steinfelder Basilika. Foto: Privat

Am Sonntag, 30. April, um 16 Uhr
gastiert der Wuppertaler Orga-
nist Thorsten Pech an der König-
orgel in der Steinfelder Basilika.
Unter der Überschrift „EurOpas
Orgelkunst“ präsentiert er Or-
gelmusik von Komponisten aus
den verschiedensten Ländern
Europas vom frühen Barock (Se-
bastian Aguilera de Heredia) bis
zur Romantik (Max Reger).
Thorsten Pech ist in Steinfeld
kein Unbekannter. Mehrmals
präsentierte er sich schon als

Dirigent des Düsseldorfer Bach-
vereins und auch bei früheren
Orgelvespern an der Steinfelder
Orgel. Auch international ist
Pech ein gefragter Organist. Das
Publikum darf sich auf selten in
Steinfeld gehörte Musik freuen.
Den Abschluss des Konzertes
bilden zwei Kompostionen von
Max Reger.
Am Ende des Konzertes wird um
eine Spende zur Förderung der
Musik an der Basilika Steinfeld
gebeten.

Zur Mitgliederversammlung
lädt der Vorstand alle aktiven
und inaktiven Mitglieder*innen
des Karnevalsvereins Süeteni-

cher Schlipse e.V. ein für Mitt-
woch, 17. Mai, ab 19 Uhr in der
Gaststätte Schneiders Eck in
Urft.
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Unfälle mit dem E-Bike vermeiden
Tipps für eine sichere Fahrt
E-Bikes sind extrem beliebt.
Doch viele unterschätzen die
Unterschiede in der Fahrweise
im Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern. Nicht selten kommt
es daher aufgrund der hohen
Geschwindigkeit oder des un-
gewohnten Kurvenverhaltens
zu Unfällen. Helena Biewer, Lei-
terin der ERGO Unfallversiche-
rung, erklärt, wie E-Bike-Fah-
rer Unfällen im Straßenverkehr
vorbeugen können und worauf
insbesondere Senioren achten
sollten.

Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-Unterschiede zwischen Pede-
lec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedeleclec, E-Bike, S-Pedelec
Auch wenn viele im Alltag nur
den Begriff „E-Bike“ verwen-
den, gibt es doch unterschied-
liche Varianten. Pedelecs unter-
stützen beim Treten und kön-

nen bis zu 25 km/h erreichen.
„E-Bikes schaffen diese Ge-
schwindigkeit ohne menschli-
che Unterstützung und zählen
daher als Elektromofa, für die
ein Mofa-Führerschein erfor-
derlich ist“, erklärt Helena
Biewer, Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung. Für die soge-
nannten S-Pedelecs ist ein Füh-
rerschein der Klasse AM nötig,
da diese sogar bis zu 45 km/h
schnell fahren können.
Übrigens: Am beliebtesten sind
die unterstützenden Pedelecs.

Unfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-BikeUnfallrisiko E-Bike
Einer der Gründe, warum E-
Bikes so beliebt sind: Mit ih-
nen lassen sich einfacher län-
gere Strecken zurücklegen.
Doch das heißt auch: Je länger
die Strecke, desto höher das

Unfallrisiko. Und auch das Risi-
ko für schwere Unfälle ist, im
Vergleich zu herkömmlichen
Fahrrädern, mit dem E-Bike
deutlich erhöht.
„Gleichzeitig verleitet ein E-
Bike dazu, mit hoher Geschwin-
digkeit zu fahren, die viele Rad-
ler unterschätzen“, so Biewer.
Denn sie erfordert nicht nur eine
schnellere Reaktionszeit, son-
dern führt auch dazu, dass Fah-
rer leichter die Kontrolle ver-
lieren. Zusätzlich ist es deut-
lich schwerer als herkömmliche
Räder. Dadurch verändert sich
das Fahrverhalten - besonders
in Kurven - und der Bremsweg
verlängert sich. „Vor allem für
Senioren kann diese Umstellung
schwierig sein. Sie haben da-
her ein besonders hohes Un-
fallrisiko“, so die Expertin von

ERGO. 37 Prozent der Pedelec-
Fahrer, die in einen Unfall ver-
wickelt sind, sind über 65 Jah-
re, die Altersgruppe ab 80 Jah-
re hat zudem ein besonders
hohes Risiko schwer zu verun-
glücken. Senioren sollten sich
daher genug Zeit zum Üben
nehmen, bevor sie im Straßen-
verkehr unterwegs sind oder
längere Fahrrad-Touren unter-
nehmen.

Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige Die richtige AusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstungAusrüstung
Auch wenn für Fahrräder, die
nicht schneller als 20 km/h fah-
ren, in Deutschland keine Helm-
pflicht gilt, ist es dennoch sinn-
voll, einen zu tragen. „Ein Helm
schützt im Fall der Fälle vor
schweren Kopfverletzungen“,
so Biewer. Bei Fahrten mit
schnelleren Modellen sowie S-
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UDO
Fahrrad hop

Wir freuen uns auf Sie!

Pedelecs ist ein Helm ohnehin
Pflicht.
Fahrradhelme sind meist nur für
Geschwindigkeiten bis maximal
20 km/h ausgelegt, daher emp-
fiehlt die Leiterin der ERGO Un-
fallversicherung für schnellere
Räder spezielle Mofa- oder Rol-
lerhelme, die bis 45 km/h ge-
eignet sind. Damit E-Bike-Fah-
rer im Verkehr gut sichtbar
sind, sollten sie zudem auffälli-
ge Kleidung mit reflektieren-
den Elementen tragen. „Wer
aufgrund körperlicher Ein-
schränkungen Schwierigkeiten
hat, den Schulterblick richtig
auszuführen, kann zusätzliche
Rückspiegel anbringen“, so
Biewer. „Vor allem für ältere
Fahrer kann das im Straßenver-
kehr eine große Erleichterung
sein.“

Übung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den MeisterÜbung macht den Meister
E-Bikes reagieren oft anders als
es Fahrradfahrer gewohnt sind.
Daher ist es sinnvoll, vor der
ersten Fahrt im Straßenverkehr
auf leeren Parkplätzen oder in
ruhigen Seitenstraßen zu üben.
Radler sollten sich zunächst mit
dem Aufsteigen sowie dem An-
triebs-, Brems- und Fahrverhal-
ten vertraut machen. „Damit
der Start nicht wacklig und un-
sicher ist, beim Losfahren nicht
zu viel Schwung holen - der
Motor bewegt das E-Bike von
selbst nach vorne“, erklärt die
ERGO Expertin. Bei Bremsübun-
gen gilt: Gang runterschalten
und Vorder- und Hinterradbrem-
se dosiert benutzen, um ein zu
starkes Abbremsen und mögli-
ches Überschlagen zu verhin-
dern. „Dabei den Oberkörper
leicht Richtung Lenker beugen,
das verbessert zusätzlich die
Fahrstabilität“, erläutert
Biewer. Um sich an das Kurven-
verhalten zu gewöhnen, sollten
Radler auch das Abbiegen üben,
denn dabei kommt es am häu-
figsten zu Zusammenstößen und

Unfällen.
„Wer nicht allein üben möchte,
kann beispielsweise auch ein
Fahrsicherheitstraining beim
ADFC oder der örtlich zuständi-
gen Verkehrswacht buchen“, so
Biewer.

VVVVVorsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Porsicht ist die Mutter der Pororororor-----
zel lankistezel lankistezel lankistezel lankistezel lankiste
Die wichtigste Regel für den
Straßenverkehr lautet: Vorsich-
tig und vorausschauend fahren.
„E-Bikefahrer sollten den Ver-
kehr aufmerksam beobachten
und ihre Fahrweise entspre-
chend anpassen“, so die ERGO
Expertin.
Da die höhere Geschwindigkeit
eine kürzere Reaktionszeit und
einen längeren Bremsweg zur
Folge haben, empfiehlt Biewer
zudem, lieber defensiv zu fah-
ren, um Unfälle zu vermeiden -
das gilt vor allem für Senioren.
(ERGO Group)
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Norbert Schneider wird
Deutscher Meister im Halbmarathon 2023

Schon früh im Jahr fand dieses
Jahr die Deutschen Halbmara-
thon Meisterschaften statt, die
dieses Jahr in Freiburg ausge-
tragen wurden.
Dabei waren die Bedingungen
in Freiburg alles andere als
gut schon kurz nach dem Start
fing es in strömen an zu reg-
nen.
Und damit nicht genug. Ab km
6 kam dann auch noch ein böi-
ger Gegenwind dazu. Auch
wenn der Regen nach 45 Minu-
ten aufhörte war die Berg- und
Talstrecke mit über 120 Höhen-
meter teilweise sehr rutschig,
insbesondere über das Kopf-
steinpflaster in der schönen
Altstadt von Freiburg.
Zum Glück kam dann auf den
letzten 5 km die Sonne heraus
und so konnte ich zum Schluss
noch einmal richtig aufdrehen.
Nach 1:20:37 Stunden erreich-

te ich dann endlich das Ziel der
21,095 km langen Strecke.
Jetzt hieß es abwarten und
schauen wie schnell die ande-
ren mit den schwieriegen
Bedingungen zurecht gekom-
men sind.
Nach etwa 20 Minuten stand
das Ergebnis dann fest. Norbert
Schneider wurde zum 2. Mal
nach 2018 Deutscher Meister
im Halbmarathon zusammen
mit Markus Mey und Martin
Koller in der Teamwertung Al-
tersklasse M50 bis M60 mit der
Gesamtzeit von 3:53:46 Std. Nur
knapp vor LG Bamberg und TV
Refrath.
Nach Gold im Crosslauf 2011
und Gold 2018 im 10 km Stra-
ßenlauf und Halbmarathon nun
schon die 4. Goldmedaille die
sich der Kaller Langstrecken-
Läufer der schon seit 1985 sehr
erfolgreich im Laufsport aktiv
ist, erkämpfte.
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Rechtzeitig für die Knochen sorgen
Eine frühe Diagnose schützt vor schwerwiegenden Folgen bei Osteoporose

Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-Kampf gegen Osteoporose: Sportarten, welche die Knochen beanspru-
chen, sind besonders geeignet. Foto: djd/www.osteolabs.de/Gettychen, sind besonders geeignet. Foto: djd/www.osteolabs.de/Gettychen, sind besonders geeignet. Foto: djd/www.osteolabs.de/Gettychen, sind besonders geeignet. Foto: djd/www.osteolabs.de/Gettychen, sind besonders geeignet. Foto: djd/www.osteolabs.de/Getty
Images/TempuraImages/TempuraImages/TempuraImages/TempuraImages/Tempura

Hüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge vonHüftschaden: Oberschenkelhalsbrüche sind eine häufige Folge von
Osteoporose. Foto: djd/www.osteolabs.deOsteoporose. Foto: djd/www.osteolabs.deOsteoporose. Foto: djd/www.osteolabs.deOsteoporose. Foto: djd/www.osteolabs.deOsteoporose. Foto: djd/www.osteolabs.de

Aufgrund ihrer Sportlichkeit hatteAufgrund ihrer Sportlichkeit hatteAufgrund ihrer Sportlichkeit hatteAufgrund ihrer Sportlichkeit hatteAufgrund ihrer Sportlichkeit hatte
Olympiasiegerin Heike HenkelOlympiasiegerin Heike HenkelOlympiasiegerin Heike HenkelOlympiasiegerin Heike HenkelOlympiasiegerin Heike Henkel
nicht mit einem Osteoporoserisikonicht mit einem Osteoporoserisikonicht mit einem Osteoporoserisikonicht mit einem Osteoporoserisikonicht mit einem Osteoporoserisiko
gerechnet .  Foto:  d jd /gerechnet .  Foto:  d jd /gerechnet .  Foto:  d jd /gerechnet .  Foto:  d jd /gerechnet .  Foto:  d jd /
www.osteolabs.dewww.osteolabs.dewww.osteolabs.dewww.osteolabs.dewww.osteolabs.de

Viele Menschen denken immer
noch, Osteoporose sei ein Alte-
Leute-Leiden. Tatsächlich aber
entwickelt sich die Erkrankung
schon deutlich früher, typischer-
weise ab dem 50. Lebensjahr. Sie
betrifft vor allem Frauen nach den
Wechseljahren - jede zweite er-
krankt im Laufe ihres Lebens dar-
an. Tückischerweise ist der Ver-
lauf zunächst schleichend, wes-
wegen der sogenannte Knochen-
schwund oft erst spät entdeckt
wird. So sind nach Studien der
Techniker Krankenkasse rund
sechs Millionen Deutsche er-
krankt, aber nur bei 40 Prozent
wird überhaupt die Diagnose ge-
stellt.

Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und Schmerzen und WirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrücheWirbelbrüche
Da ohne Behandlung schwerwie-
gende Folgen wie starke Rücken-
schmerzen, Wirbelbrüche, zuneh-
mender Rundrücken oder Ober-
schenkelhalsbrüche drohen, ist
Früherkennung umso wichtiger.
Mit den herkömmlichen bildge-
benden Verfahren ist das jedoch
meist nicht möglich. Eine Alter-
native bietet nun etwa der neue
Frühtest OsteoTest home von Os-
teolabs. Diesen hat kürzlich auch
die einstige Hochsprung-Olympi-
asiegerin Heike Henkel (57) ge-
macht: „Mein Wert lag im roten
Bereich“, erzählt sie. „Das hätte
ich nicht gedacht, denn ich ernäh-
re mich gesund, achte auf meinen
Körper.“ Der Test funktioniert ganz
einfach: Man kann ihn online un-
ter www.osteolabs.de bestellen
oder in der Apotheke kaufen, zu
Hause mittels einer Urinprobe
anwenden und einsenden. Schon
wenig später erhält man das Er-
gebnis. Auf diese Weise lässt sich
die Diagnose stellen, bevor grö-
ßere Mengen an Knochensubstanz
abgebaut sind. Das ist wichtig, da
Osteoporose zwar nicht heilbar
ist, bei frühem Erkennen jedoch
gut therapierbar. Weisen erste
Anzeichen auf eine Erkrankung
hin, wird meist die gezielte Gabe
von Vitamin D und Kalzium emp-
fohlen. Dazu kommt eine gesun-
de Ernährung mit Milchproduk-
ten, Nüssen, Sesam, Trockenfrüch-
ten und viel grünem Gemüse.
Aktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleibenAktiv werden und bleiben

Die zweite wichtige Säule ist Ak-
tivität. Regelmäßige Bewegung
stärkt die Muskeln und unter-
stützt eine gerade Haltung. Idea-
lerweise betreibt man Sportarten,
bei denen die Knochen stark in
Anspruch genommen werden wie
Gymnastik, Krafttraining, Joggen
oder Wandern. All diese Maßnah-
men dienen auch zur Vorbeugung
von Osteoporose. Zur Behandlung

und Linderung von Schmerzen
kommen darüber hinaus konser-
vative Maßnahmen wie Hydro-
und Elektrotherapie zur Anregung
von Durchblutung und Muskelak-
tivitäten infrage sowie Wärme-
Anwendungen. Außerdem werden
verschiedene Medikamente, die
den Knochenabbau bremsen und
den Aufbau fördern, eingesetzt.
(djd)
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Handys für Hummel, Biene & Co.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Eigene Stromkosten senken und das Klima schützen
Ampel lehnt CDU Antrag zur individuellen Energiewende ab

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Eigene Stromkosten senken und
zugleich das Klima schützen kann
heutzutage (fast) jeder mit Hilfe
einer Balkon-PV Anlage, wenn er
oder sie über einen Balkon oder
eine Terrasse verfügt.
Damit aber auch alle, die dies
möchten, sich ihren persönlichen
Beitrag zur Energiewende leisten
können, hatte die Kaller CDU für
den Haushalt 2023 die Bereitstel-
lung eines Haushaltspostens be-
antragt, um die private Anschaf-
fung eines solchen kleinen Kraft-
werks auf dem Balkon mit einem

Zuschuss zu fördern.
Aber eine solche Anschaffung kön-
ne sich doch jeder leisten! Die
Informationsbeschaffung über
neue technische Richtlinien und
die Installation seien zu kompli-
ziert! Neue Entwicklungen führ-
ten doch in Zukunft zu weitaus
besseren Anlagen! Und überhaupt
führe eine Förderung nur zu Mit-
nahmeeffekten von Leuten, die es
nicht nötig hätten! So und so ähn-
lich lauteten die haarsträubenden
Argumente der Ampelvertreter.
Und so kam es, wie es kommen

musste: Leider lehnte die Ampel-
koalition den CDU Antrag ge-
schlossen ab - die Chance wurde
vertan!
Offenbar hegen die Ampelvertre-
ter gegenüber den intellektuel-
len Fähigkeiten ihrer Mitbürger
ein tiefes Misstrauen. Künftige
Entwicklungen abzuwarten kann
durchaus sinnvoll sein, aber auch
zu permanentem Stillstand füh-
ren. Und was eventuelle Mitnah-
meeffekte betrifft, so fragen wir
uns, ob das nicht für viele andere
Maßnahmen genau so gilt - vom

bezuschussten Schulessen bis hin
zu beitragsfreien Kitajahren.
Was in anderen Kommunen mög-
lich ist und z. B. auf der Agenda
der SPD Fraktion Euskirchen
steht, nämlich sich durch eine ge-
ringe Förderung ein Stück weit
von den steigenden Strompreisen
abzukoppeln und nicht nur sein
Portemonnaie, sondern auch die
Umwelt zu schonen, ist den Kal-
lern also dank der Ampel im Haus-
haltsjahr 2023 leider verwehrt.
Aber ihre CDU bleibt dran!

Willi Frauenrath

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Etwa 210 Millionen ungenutzte
Alt-Handys lagen Ende des letz-
ten Jahres in deutschen Schubla-
den. Bei mehr als 75% von uns
sind es mindestens zwei. Auch
bei Ihnen? Dann hätten wir was
für Sie: kommen Sie am Sams-
tag, dem 6. Mai, zwischen 10
und 14 Uhr zur Nabu-Pflanzen-
börse in Kall und bringen Sie Ihre
nicht mehr genutzten Handys mit!
Bereits seit 2011 sammelt der
Nabu alte Handys und sendet sie
an die gemeinnützige GmbH AfB
(Arbeit für Menschen mit Behin-

derung).
Diese prüft und sortiert einkom-
mende Geräte, die möglichst zum
Weiterverkauf innerhalb Europas
wiederaufbereitet werden. Sie
werden gereinigt, wenn notwen-
dig repariert und so fit gemacht
für ein zweites Leben. Der Ver-
kauf erfolgt dann innerhalb Eu-
ropas. Die Nutzungsdauer der Ge-
räte wird erhöht und damit Roh-
stoffe eingespart. Ist die Wieder-
aufbereitung nicht möglich, wer-
den die enthaltenen Rohstoffe
wie Gold, Nickel, Palladium und

Kupfer zurückgewonnen.
Je schneller das ausgemusterte
Handy oder Tablet den Weg zur
Nabu-Handysammlung findet,
desto höher ist die Wahrschein-
lichkeit, dass sich eine Wieder-
aufbereitung lohnt. Gerne kön-
nen Sie Netzteil, Headset und
weiteres Zubehör dazu packen.
Nur auf eines müssen Sie ach-
ten: der Akku muss in das Gerät
eingelegt sein, und falls die Bat-
teriehalterung kaputt ist, bitten
wir Sie, sie mit Klebeband zu si-
chern.

Doch bevor Sie Ihr Handy jemand
anderem überlassen, ob zur wei-
teren Nutzung oder zum Recyc-
ling, sollten Sie die SIM-Karte
und eventuell eingesetzte Spei-
cherkarten entfernen und Ihre
Daten löschen.
Wie das geht, ist von Hersteller
und Betriebssystem abhängig.
Leicht nachvollziehbare Erklä-
rungen für eine Vielzahl von Ge-
räten finden Sie unter
www.zurucksetzen.de. Wir sehen
uns bei der Pflanzenbörse!

Herbert Lorenz
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Der HausverkaufDer HausverkaufDer HausverkaufDer HausverkaufDer Hausverkauf
Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?Mit oder ohne Makler?
Wenn Sie als Hauseigentümer
einen Verkauf ihrer Immobilie
beabsichtigen, müssen Sie vie-
le nicht-alltägliche Entschei-
dungen treffen.
Dabei geht es zunächst einmal
um die Frage und Entscheidung,
ob die eigene Immobilie privat
veräußert oder doch lieber ein
Immobilienmakler engagiert
werden soll.
Prinzipiell ist diese Entschei-
dung nicht ganz eindeutig zu
beantworten und hängt unter
anderem von den persönlichen
Eigenschaften und Fähigkeiten
ab.
Um hier mehr Klarheit zu be-
kommen sollten Sie sich folgen-
de Fragen beantworten:
Wie gut kennen Sie sich mit
den vielen Anforderungen des
Immobilienverkaufs aus?
Haben Sie Erfahrung mit dem
Verkauf Ihrer Immobilie?
Kennen Sie den objektiven Wert
Ihrer Immobilie oder handelt es
sich um einen Wunschwert?
Wie wirken sich evtl. weiter
steigende Zinsen und Infla-
tion während der Vermark-
tungsdauer auf Ihren Verkaufs-
erfolg aus?
Haben Sie genug Zeit für die
Vermarktung und Organisation
Ihres Eigenvertriebs?
Sind Sie bereit sich mit den bü-
rokratischen und rechtlichen
Anforderungen sowie den da-
mit verbundenen Risiken
auseinander zu setzen?

Welche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohneWelche Risiken drohen ohne
Makler?Makler?Makler?Makler?Makler?
Viele Hauseigentümer sind
vorerst dazu geneigt, den ge-
samten Prozess des Immobili-
enverkaufs ohne einen profes-
sionellen Makler organisieren
zu wollen. Die beiden Haupt-
gründe hierfür sind, das einspa-
ren der Maklerprovision und
selbst den vollen Gestaltungs-
spielraum zu haben. Aber wel-
che Risiken kann ein Verkauf in
Eigenregie mit sich bringen?

Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Unterschätzung des Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
und Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie derund Zeitaufwandes sowie der
Vertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskostenVertr iebskosten
Haben Sie schon mal objektiv
darüber nachgedacht, wie viel
Zeit, Arbeit und Kosten (z.B. für
Inserate, Bilder, Werbung) der
Verkauf in Eigenregie für Sie
bedeutet?

FFFFFalsche alsche alsche alsche alsche VVVVVerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreiseerkaufspreise
Gerade in der sich aktuell
schnell und fortlaufend ändern-
den Marktlage ist es von zen-
traler Bedeutung mit dem rich-
tigen Angebotspreis in den
Markt zu gehen. Zu hohe Kauf-
preise führen zu langer Ver-
marktungsdauer und deutlichen
Abschlägen beim tatsächlichen
Verkaufspreis.

Zeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wirdZeitverlust und nachher wird
doch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltetdoch ein Makler eingeschaltet
Durch den Zeitverlust während
des Eigenvertriebs haben sich

ggf. die Zinsen wei-
ter erhöht und der
Wert Ihrer Immobi-
lie ist gesunken.

Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-Keine Rechtss i-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit
Sie tragen die vol-
le Verantwortung
für alle Rechtsfra-
gen. Wussten Sie
zum Beispiel, dass
der beurkundende
Notar neutrales
Bindeglied zwi-
schen Verkäufer
und Käufer ist? Er
darf nicht zum Vor-
oder Nachteil einer
Partei beraten.

aufwand verbunden. Der Mak-
ler übernimmt dies für Sie.
Professionelle Professionelle Professionelle Professionelle Professionelle VVVVVermarktung:ermarktung:ermarktung:ermarktung:ermarktung:
Ihre Immobilie wird für poten-
zielle Käufer attraktiv in Szene
gesetzt, zusammen mit der pro-
fessionellen Vermarktung erzie-
len Makler höhere Verkaufs-
preise.

Diese Aspekte verdeutlichen,
dass der Verkauf einer Immobi-
lie nicht so einfach ist, wie es
zunächst erscheint.
Es erfordert eine Menge Fach-
wissen und Verhandlungsge-
schick, die eigene Immobilie
gewinnbringend zu verkaufen.
Die Einschaltung eines fach-
kundigen und lokalen Maklers
lohnt sich.

Folgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len denFolgende Punkte sol len den
Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-Mehrwert eines Immobi l ien-
maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:maklers verdeutlichen:
Fachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung undFachwissen, Erfahrung und
Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:Marktkenntnisse:
Der Makler hilft Ihnen, den rich-
tigen Preis für Ihre Immobilie
zu ermitteln. Professionell ko-
ordiniert er den gesamten Ver-
kaufsprozess.
Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:Verhandlungsgeschick:
Durch langjährige Erfahrung und
zahlreiche Verkäufe ist sicher-
gestellt, dass für Ihre Immobi-
lie der bestmögliche Kaufpreis
erzielt werden kann.
Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Zeitersparnis und weniger Auf-Auf-Auf-Auf-Auf-
wand:wand:wand:wand:wand:
Ein Immobilienverkauf ist mit
einem hohen Kosten- & Zeit-
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St. Potentinus, Steinfeld

Kirchliche Nachrichten

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - hl. Messe
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
8, 10 und 18 Uhr -
hl. Messe
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-
innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
8.15 Uhr - Beichtgelegenheit

9 Uhr - Pilgermesse zum 6. Her-
mann-Josef-Dienstag
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Vorabendmesse
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
8, 10 und 18 Uhr -
hl. Messe
16 Uhr - Orgelvesper
9 Uhr - hl. Messe der Trappist-

innen in der Kapelle Mariä Heim-
suchung
Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
8.15 Uhr - Beichtgelegenheit
9 Uhr - Pilgermesse zum 7. Her-
mann-Josef-Dienstag
Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
17.30 Uhr - hl. Messe in der Basi-
lika
St. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, KrekelSt. Barbara, Krekel
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - Wortgottesfeier

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
19 Uhr - Maiandacht
Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
14.30 Uhr - hl. Messe
St. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, SistigSt. Stephan, Sistig
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
11.30 Uhr - hl. Messe anlässlich
des Pfarrfestes
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
14.30 Uhr - hl. Messe
Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
18 Uhr - Maiandacht

Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /Pfarrverbund St. Nikolaus Kall /
St.St.St.St.St.     Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.Antonius Dottel-Scheven / St.
Dionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius KeldenichDionysius Keldenich
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Keldenich - Hl. Messe
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     April - 3.April - 3.April - 3.April - 3.April - 3. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
der Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeit
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
18 Uhr - Kall - Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Kall - Hl. Messe

15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
17.30 Uhr - Keldenich - Einstim-
mung der Erstkommunionkinder
19 Uhr - Scheven - Hl. Messe
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     April - 4.April - 4.April - 4.April - 4.April - 4. Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag Sonntag
der Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeitder Osterzeit
9 Uhr - Kall - Hl. Messe
10.30 Uhr - Keldenich - Erstkom-
munion - musikalisch gestaltet
vom Kirchenchor
10.30 Uhr - Kall - Hl. Messe
Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai

10 Uhr - Keldenich - Dankmesse
19 Uhr - Kall - keine Maiandacht
20.30 Uhr - Keldenich - Eröffnung
des Marienmonats u. Lourdespro-
zession

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
8 Uhr - Kall - Hl. Messe
15 Uhr - Kall - Rosenkranzgebet
Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
18.30 Uhr - Keldenich - Maiandacht

Frühjahrskonzert des Polizeiorchesters

Ein großer Erfolg war das erste Frühjahrskonzert des NRW-Landespolizei-Orchesters in der HellenthalerEin großer Erfolg war das erste Frühjahrskonzert des NRW-Landespolizei-Orchesters in der HellenthalerEin großer Erfolg war das erste Frühjahrskonzert des NRW-Landespolizei-Orchesters in der HellenthalerEin großer Erfolg war das erste Frühjahrskonzert des NRW-Landespolizei-Orchesters in der HellenthalerEin großer Erfolg war das erste Frühjahrskonzert des NRW-Landespolizei-Orchesters in der Hellenthaler
Grenzlandhalle im vergangenen Jahr. Foto: Reiner ZüllGrenzlandhalle im vergangenen Jahr. Foto: Reiner ZüllGrenzlandhalle im vergangenen Jahr. Foto: Reiner ZüllGrenzlandhalle im vergangenen Jahr. Foto: Reiner ZüllGrenzlandhalle im vergangenen Jahr. Foto: Reiner Züll

Scott Lawson gastiert mit seinemScott Lawson gastiert mit seinemScott Lawson gastiert mit seinemScott Lawson gastiert mit seinemScott Lawson gastiert mit seinem
NRW-Ensemble am Samstag, 13.NRW-Ensemble am Samstag, 13.NRW-Ensemble am Samstag, 13.NRW-Ensemble am Samstag, 13.NRW-Ensemble am Samstag, 13.
Mai, in der Hellenthaler Grenz-Mai, in der Hellenthaler Grenz-Mai, in der Hellenthaler Grenz-Mai, in der Hellenthaler Grenz-Mai, in der Hellenthaler Grenz-
landhalle erneut zugunsten derlandhalle erneut zugunsten derlandhalle erneut zugunsten derlandhalle erneut zugunsten derlandhalle erneut zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel - KartenverkaufHilfsgruppe Eifel - KartenverkaufHilfsgruppe Eifel - KartenverkaufHilfsgruppe Eifel - KartenverkaufHilfsgruppe Eifel - Kartenverkauf
beginnt - Schon 40.000 Euro ein-beginnt - Schon 40.000 Euro ein-beginnt - Schon 40.000 Euro ein-beginnt - Schon 40.000 Euro ein-beginnt - Schon 40.000 Euro ein-
gespieltgespieltgespieltgespieltgespielt
HellenthaHellenthaHellenthaHellenthaHellenthal - Das Landespolizeior-
chester NRW unter Leitung seines
Dirigenten Scott Lawton ist am
Samstag, 13. Mai, erneut im Kreis
Euskirchen zu Gast, um die Hilfs-
gruppe Eifel zu unterstützen. Nach
dem großen Erfolg beim ersten
Hellenthaler Frühlingskonzert der
Polizeimusiker im vergangenen
Jahr, hat das Orchester der Hilfs-
gruppe angeboten, auch in diesem
Jahr in der Grenzlandhalle in Hel-
lenthal zu einem weiteren Früh-
lingskonzert aufzuspielen.
„Dieses Angebot haben wir natür-
lich gern und dankbar angenom-
men“, freut sich Hilfsgruppen-Vor-
sitzender Willi Greuel, nachdem
das Ensemble um Scott Lawson
bereits im Januar beim elften Neu-
jahrskonzert den Gemünder Kur-
saal derart gefüllt hatte, dass nicht
alle Interessenten Eintrittskarten

bekommen hatten. Nun bekämen
diese Musikfreunde doch noch die
Gelegenheit, das Spitzenorchester
in Hellenthal live zu erleben.
„Sie müssen sich allerdings auch
rechtzeitig um die Karten bemü-
hen“, rät der Hilfsgruppen-Chef,
denn auch in der Grenzlandhalle
sei mit einem ausverkauften Haus
zu rechnen. Der Kartenvorverkauf
startete am 12. April.
Es ist inzwischen das 13. Konzert,

dass das Polizeiorchester zu Guns-
ten der Hilfsgruppe Eifel gibt. Über
40.000 Euro hat das Ensemble dabei
für den Kaller Verein eingespielt. Das
2. Frühjahrskonzert am 13. Mai be-
ginnt um 17 Uhr, Einlass in die Grenz-
landhalle ist ab 16 Uhr. Schirmherr
ist Landrat Markus Ramers.
Karten für 18 Euro im Vorverkauf
sind ab dem 12. April zu bekom-
men im Gemünder „Eifel-Läd-
chen“ (Dreiborner Straße 38), in

Hellenthal bei „Foto Hanf“ (Kölner
Straße 45), in Mechernich in der
„Bücherei Schwinning“ (Dr. Felix-
Gerhardus-Straße 11), in Schlei-
den beim „Schuh & Sport Müller“
(Vorburg), in Kall in der Postfiliale
im „Rewe-Center Pauly“ und im
Internet unter www.tickets.
hilfsgruppe-eifel.de erhältlich. An
der Abendkasse kosten die Ein-
trittskarten, wenn noch vorhanden,
20 Euro. (Reiner Züll)
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Ein Beitrag von Rechtsanwältin Sylvia Winand,
Fachanwältin für Familienrecht
Das Wechselmodell und seine Tücken
Trennten sich früher Ehepaare
mit minderjährigen Kindern,
wurde bei der Kinderbetreuung
üblicherweise das sogenannte
Residenzmodell gelebt.
Danach lebten die Kinder grund-
sätzlich bei einem Elternteil,
hatten dort ihren Lebensmittel-
punkt. Das andere Elternteil
zahlte Barunterhalt und hatte
ein Umgangsrecht, d.h., die
Kinder waren üblicherweise alle
zwei Wochen von Freitag bis
Sonntag sowie die Hälfte der
Ferien und die Hälfte der ge-
setzlichen Feiertage bei diesem
Elternteil .
Heute dagegen wird vermehrt
das sogenannte Wechselmodell
gelebt. Dabei halten sich die
Kinder in der Regel jeweils hälf-
tig bei den Elternteilen auf. Bei
dieser Praxis sind jedoch viele
Besonderheiten zu beachten,
die einen erhöhten fachlichen
Beratungsbedarf erfordern
Bei dem sogenannten paritäti-
schen Wechselmodell, d. h. 50
% zu 50 % Betreuung, besteht
trotzdem in der Regel ein Bar-
unterhaltsanspruch, der anhand
der Düsseldorfer Tabelle aus
dem gemeinsamen Einkommen
der Elternteile zu ermitteln ist.
Dabei ist zusätzlich noch ein
evtl. aufgrund des Wechselmo-
dells bestehender Mehrbedarf
zu berücksichtigen. Hier ist oft
eine komplizierte Berechnung
notwendig.
Auch besteht Klärungsbedarf,
wo nunmehr der Wohnsitz des
Kindes ist. Diese Frage richtet
sich nach dem Bundesmelde-

gesetz. Das Kind kann nur ei-
nen Hauptwohnsitz haben, so-
dass beide Eltern als Personen-
sorgeberechtigte das Bestim-
mungsrecht haben, welche Woh-
nung die Hauptwohnung des
Kindes ist.
Einigen die Eltern sich hier
nicht, ist die frühere Familien-
wohnung die Hauptwohnung
des Kindes, wenn ein Elternteil
sie nach der Trennung weiterhin
bewohnt.
Unabhängig vom Betreuungs-
modell wird Kindergeld immer
nur an das Elternteil gezahlt,
welches einst von den Eltern
als Kindergeldbezieher festge-
legt wurde. Wird nun das Wech-
selmodell gelebt, ändert die
Kindergeldkasse nichts son-
dern zahlt wie gehabt. In strei-
tigen Fällen muss hier eine fa-
miliengerichtliche Entschei-
dung herbeigeführt werden, die
für die Familienkasse sodann
bindend ist.
Auch Ansprüche nach dem Un-
terhaltsvorschussgesetz hat
nur ein alleinerziehendes El-
ternteil. Eltern, die Kinder im
Wechselmodell betreuen, ha-
ben diesen Anspruch nicht, da
sie nicht alleinerziehend sind.
Selbst wenn ein Elternteil z.B.
nur zu 30 % die Betreuung
übernimmt, wird zum Teil schon
eine „Alleinerziehung“ im Sin-
ne des Unterhaltsvorschussge-
setzes verneint.
Hier fehlt es bislang an einer
einheitlichen Rechtsprechung,
nicht aber an einer Vielzahl an-
hängiger Verfahren, so dass

Hoffnung auf eine zukünftig ein-
heitliche Betrachtungsweise
besteht.
Sind die geschiedenen Eltern
verbeamtet und leben das Wech-
selmodell, ist auch der Famili-
enzuschlag tangiert.
So hat das Bundesverwaltungs-
gericht entschieden, dass bei
geschiedenen Beamten, deren
Kind bei beiden Elternteilen zu
gleichen Teilen im wöchentli-

chen Wechsel wohnt, der
jeweils entstehende Mehrbe-
darf die Gewährung des vollen
kinderbezogenen Familienzu-
schlags rechtfertigt.
Man sieht, das Wechselmodell
birgt viele Fallstricke und es ist
dringend geraten, bereits vor
solch einer Entscheidung pro-
fessionelle Beratungshilfe ei-
nes versierten Familienrecht-
lers in Anspruch zu nehmen.
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Richtiges Verhalten nach
einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Warnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach SchwereWarnweste überziehen, Warndreieck aufstellen und je nach Schwere
des Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte könnendes Unfalls Polizei und Rettungsdienst anrufen: Unfallbeteiligte können
durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern. Foto: djd/durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern. Foto: djd/durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern. Foto: djd/durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern. Foto: djd/durch richtiges Verhalten oftmals Schlimmeres verhindern. Foto: djd/
Itzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer Versicherungen

Im vergangenen Jahr hat die Poli-
zei in Deutschland nach Angaben
des Statistischen Bundesamtes
rund 2,3 Millionen Unfälle aufge-
nommen, drei Prozent mehr als
im Jahr zuvor. Die Zahl der Unfäl-
le, bei denen Menschen verletzt
oder getötet wurden, ging dage-
gen um etwa zwei Prozent auf
rund 258.000 zurück. 2.569 Men-
schen kamen im Straßenverkehr
ums Leben - der niedrigste Wert
seit Beginn der Statistik vor mehr
als 60 Jahren. Doch wie verhält
man sich richtig, wenn man in ei-
nen Crash verwickelt wird?

Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen Stress-
situation ist es, einen kühlen Kopf
zu bewahren und nach bestem
Gewissen richtig zu handeln“, er-
klärt Thiess Johannssen von den
Itzehoer Versicherungen. Obers-
tes Gebot sei, dass man sich nie
unerlaubt von einem Unfallort
entfernen dürfe - auch nicht bei
der kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Windschutz-
scheibe des beschädigten Fahr-
zeugs reicht nicht aus. Abhängig
von äußeren Umständen wie Ta-
geszeit, Ort und Schwere des Un-
falls sollte der Verursacher
mindestens 30 Minuten am Un-
fallort warten. „Kommt niemand,
darf er weiterfahren, nachdem er
den Unfall der nächsten Polizei-
dienststelle gemeldet hat“, so
Johannssen.

Richtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mit
VerletztenVerletztenVerletztenVerletztenVerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten ist
die Unfallstelle ordnungsgemäß
abzusichern, die eigene Sicher-
heit darf dabei nicht vernachläs-
sigt werden“, erläutert Thiess Jo-
hannssen. Heißt: Warnblinkanla-
ge einschalten, Warnweste über-
ziehen und unter Beachtung des
fließenden Verkehrs das Warn-
dreieck in einer Entfernung von
mindestens 100 Metern aufstel-
len. Verletzte sollten in jedem Fall

angesprochen und gegebenenfalls
nach lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenlage
gebracht werden. „Wer nicht hilft,
macht sich bei einem Unfall straf-
bar“, warnt Johannssen. Zur Hil-
feleistung gehöre auch, den er-
wähnten Notruf abzusetzen: An-
gaben zu beteiligten Personen,
Unfallort und -hergang helfen der
Rettungsleitstelle, die Situation
richtig einzuschätzen.

Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-Verbandskasten muss Mund-Na-
sen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthaltensen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen soll-
ten: Am 1. Februar 2022 trat eine
neue Regelung für den Verbands-
kasten im Auto in Kraft: Er muss
nun zwei OP-Masken enthalten.
Eine Übergangsfrist gilt bis zum
1. Februar 2023. Wer danach
immer noch keine Maske dabei
hat, muss mit einem Bußgeld rech-
nen. „Autofahrer sollten ihren bis-
herigen Kasten einfach um die
fehlenden Masken ergänzen, so-
fern er ansonsten alle gesetzli-
chen Anforderungen erfüllt, etwa
im Hinblick auf Vollständigkeit
und Haltbarkeitsdatum“, so
Thiess Johannssen. (djd)

Hier hat es heftig gekracht: BeiHier hat es heftig gekracht: BeiHier hat es heftig gekracht: BeiHier hat es heftig gekracht: BeiHier hat es heftig gekracht: Bei
einer schwerwiegenderen Kollisi-einer schwerwiegenderen Kollisi-einer schwerwiegenderen Kollisi-einer schwerwiegenderen Kollisi-einer schwerwiegenderen Kollisi-
on ist von allen Beteiligten beson-on ist von allen Beteiligten beson-on ist von allen Beteiligten beson-on ist von allen Beteiligten beson-on ist von allen Beteiligten beson-
dere Umsicht gefragt. Foto: djd/dere Umsicht gefragt. Foto: djd/dere Umsicht gefragt. Foto: djd/dere Umsicht gefragt. Foto: djd/dere Umsicht gefragt. Foto: djd/
Itzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer VersicherungenItzehoer Versicherungen
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Kein Handy am Steuer

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im Stra-
ßenverkehr drohen mittlerweile
empfindliche Bußgelder. Und das
nicht ohne Grund. Schon eine Se-
kunde Ablenkung am Steuer be-
deutet viele Meter Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekunden
für eine WhatsApp oder SMS aufs
Handy schaut, fährt bei einer Ge-
schwindigkeit von 50 km/h rund
30 Meter blind. Experten schät-
zen, dass auf deutschen Straßen
jeder zehnte Unfall auf Ablenkung
zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhalten
deutlich beeinträchtigt sein. Das
gilt nicht nur für Autofahrer, auch
auf dem Fahrrad, Pedelec oder E-
Scooter wird die Gefahr einer kur-
zen Ablenkung meist unter-
schätzt. Sowohl für Pedelecs als
auch für E-Scooter sind die Unfall-
zahlen in den letzten Jahren stark
angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-

de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder E-
Bikes bis zu 45 km/h gelten bei
Verstoß gegen das Handyverbot
die gleichen Bußgelder wie für
Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis zu
25 km/h gelten noch als Fahrrad,
ein Verstoß gegen das Handyver-
bot am Steuer zieht somit ein
Bußgeld von 55 Euro nach sich.
Smartphone und Co. dürfen nur
dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto
außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim Brem-
sen stört. (mid/ak-o)
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„Ehrensache“ -
Professionelle Unterstützung für alle Ehrenamtler
Hauptamt stärkt Ehrenamt: Nach
drei Jahren Projektarbeit liefert
eine Handreichung wertvolle Er-
kenntnisse. Landrat Ramers: „Wir
müssen ehrenamtlich Engagierte
weiter unterstützen und ihnen
den Rücken freihalten.“
Vom Bodensee bis zur Ostsee, von
Euskirchen bis zum Spreewald:
Insgesamt 18 Landkreise erpro-
ben seit 2020 modellhaft die Stär-
kung der Ehrenamtsstrukturen in
ländlichen Kreisen. Von Anfang mit
dabei ist der Kreis Euskirchen mit
der „Ehrensache. Ehrenamts-
agentur Kreis Euskirchen.“
Das freiwillige Engagement ist für
den Zusammenhalt der Gesell-
schaft ein zentrales Element.
Insbesondere in ländlicheren
Strukturen, wie im Kreis Euskir-
chen, ist das Ehrenamt enorm wich-
tig, um langfristig ein breites Spek-
trum an Freizeit-, Kultur-, Gesund-
heits- und Pflegeangeboten sichern
zu können. Um dieses Engagement

zu befördern und zu erleichtern,
wurde im Rahmen des vom Bun-
desministerium für Ernährung und
Landwirtschaft (BMEL) im Bundes-
programm Ländliche Entwicklung
und Regionale Wertschöpfung
(BULE+) geförderten Projekts
„Hauptamt stärkt Ehrenamt“ die
„Ehrensache. Ehrenamtsagentur
Kreis Euskirchen“ eingerichtet.
Nach rund drei Jahren Projektlauf-
zeit liegt nun eine Handreichung
mit Ansatzpunkten, Ideen und gu-
ten Beispielen vor.
Die „Ehrensache. Ehrenamts-
agentur Kreis Euskirchen“ ist seit
drei Jahren eine neutrale Anlauf-
stelle für das freiwillige Engage-
ment im Kreisgebiet und sie hat
in dieser kurzen Zeit eine Menge
auf die Beine gestellt. Sie berät
und vermittelt Ehrenamtliche, In-
teressierte und Vereine. Darüber
hinaus wird der Bedarf an Fort-
und Weiterbildungen rund um das
Thema Ehrenamt gedeckt. Außer-

dem wird durch die Rubrik „Eh-
renamt des Monats“ die Viel-
schichtigkeit des Engagements im
gesamten Kreisgebiet aufgezeigt
und einen Beitrag zur Anerken-
nung und Wertschätzung des Eh-
renamtes geleistet.
Neben den eigenen Angeboten
kümmert sich die „Ehrensache“
zudem um Programme des Lan-
des NRW, wie z.B. die Ausgabe
der Ehrenamtskarte und der Jubi-
läumsehrenamtskarte sowie um
die Akquise neuer attraktiver Ver-
günstigungsgeber, die sich an dem
Programm der Ehrenamtskarte
NRW beteiligen. Verschiedene
För-derprogramme vom Land
NRW, wie bspw. die Förderung
„2.000 x 1.000 Euro für das Enga-
gement“, werden von der Ehren-
amtsagentur des Kreises Euskir-
chen abgewickelt und bearbeitet.
Ziel der Projektarbeit ist es, mo-
dellhaft erfolgversprechende und
nachhaltige hauptamtliche Struk-
turen zur Stärkung und Beglei-
tung des Ehrenamts aufzubauen
oder zu verbessern. Gemeinsam
mit den 18 Verbundpartnern aus
ganz Deutschland wurden die Er-
gebnisse, Ansätze und Ideen, wel-
che innerhalb der Projektlaufzeit
entstanden sind, in einer gemein-
samen Handreichung zusammen-
getragen, so natürlich auch die
Erfahrungen der Ehrenamtsagen-
tur des Kreises Euskirchen.
Nun hofft der Deutsche Land-
kreistag, dass dem Beispiel der

18 Verbundlandkreise folgend in
vielen weiteren Landkreisen die
Stärkung des ehrenamtlichen En-
gagements angepackt wird.
Hauptamtliche Anlaufstellen vor
allem bei den Landkreisen, die
gut mit den vorhandenen Struk-
turen und den Kommunen koope-
rieren, seien dabei ein wesentli-
cher Baustein.
Landrat Markus Ramers betont:
„Die Ergebnisse des Verbundpro-
jektes zeigen, wie wichtig es ist,
das ehrenamtliche Engagement
durch das Hauptamt zu unterstüt-
zen und zu entlasten. Die vielen
Ehrenamtlichen müssen die Un-
terstützung bekommen, die sie für
die Wahrnehmung ihres ehren-
amtlichen Engagements benöti-
gen und damit diese Menschen
die Freude am Ehrenamt trotz
mancher Herausforderungen bei-
behalten.“
Die Handreichung erscheint so-
wohl als Printfassung als auch - in
einigen Monaten - als optimierte
digitale Variante, die derzeit für
die Veröffentlichung auf der Ho-
mepage der Deutschen Stiftung
für Engagement und Ehrenamt
(DSEE) konzipiert wird. Kostenlo-
se Druckexemplare erhalten Inte-
ressenten über ehrenamt@kreis-
euskirchen.de.
Die PDF-Version der Broschüre ist
abrufbar unter:
https://www.landkreistag.de/
images/stories/publikationen/
bd-151.pdf

Sängerinnen und Sänger für
Mozartkonzert gesucht
Die „Chorgemeinschaft Allegro
Vivace Bad Münstereifel“ prä-
sentiert am 5. November in der
Jesuitenkirche Bad Münsterei-
fel ein geistliches Chorkonzert
mit SolistInnen und Orchester
und Werken von W. A. Mozart.
Die Aufführung steht unter dem
Motto „Lux aeterna - das ewige
Licht leuchte ihnen“.
Neben bekannten Kirchenkom-
positionen Mozarts wie „Lau-
date Domnum“, „Exultate, jubi-
late“ und dem „Ave verum“ ste-
hen Auszüge aus dem berühm-
ten „Mozart-Requiem“ und sel-
ten aufgeführte Chorwerke wie
das „Münchener Kyrie“ und die

„Thamos-Hymnen“ auf dem Pro-
gramm.
Wir suchen interessierte Sänger-
innen und Sänger aus dem Kreis
Euskirchen für dieses großartige
Projekt.
Wir proben dienstags von 19.30
bis 21.30 Uhr in der Bildungsstät-
te Maria Rast in Euskirchen-Bil-
lig, Josef-Kentenich-Weg 1.
Wenn Sie Freude daran haben,
mit uns zu singen, dann melden
Sie sich gerne bei unserem Chor-
leiter Paul F. Irmen, 02486/8554
oder bei unserem Vorsitzenden
Dieter Bethkowsky,
02253/9588778 bzw.
0177 6445396.
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Deutsche Gütegemeinschaft Möbel rät:
Polstermöbel und Stühle vor dem Kauf unbedingt und ausgiebig probesitzen

Wer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlichWer sich zuhause lange und genüsslich niederlassen will, sollte vor dem Möbelkauf den Sitzkomfort gründlich
checken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinorchecken. Foto: DGM/Koinor

Es ist allgemein bekannt und
bewiesen, dass viel sitzen nicht
gesund ist. Dennoch nimmt die
tägliche Zeit, die die Deutschen
im Sitzen verbringen, seit Jah-
ren weiter zu. Jochen Winning,
Geschäftsführer der Deutschen
Gütegemeinschaft Möbel
(DGM), rät: „Wer viel sitzen
muss, sei es hinter dem Lenk-
rad oder vor dem Bildschirm,
sollte zwischendurch genügend
Pausen machen und aktiv rege-
nerieren. Überall dort, wo wir
Einfluss auf die Wahl des Sitz-
möbels nehmen können, sollte
dieses außerdem auf individu-
ellen Sitzkomfort überprüft wer-
den - am besten schon vor dem
Kauf.“
Wer im Möbelhaus unterwegs
ist, hat oft die Qual der Wahl.
Über das Äußere eines Möbel-
stücks hinaus, ist es gerade bei
Stühlen und Polstermöbeln für
Esszimmer, Wohnzimmer oder
Homeoffice wichtig, deren Sitz-
komfort individuell zu testen.
Dafür sollte man je nach Möbel
ruhig mal die Schuhe auszie-
hen, sich eine halbe Stunde
oder auch mehr Zeit nehmen,
um verschiedene Sitzpositionen
gründlich, bewusst und alltags-
nah auszuprobieren, empfiehlt
Möbelexperte Jochen Winning.
Zum individuell spürbaren Kom-
fort gehört auch das Gefühl auf
der Haut, das beim Kontakt mit
dem Oberflächenmaterial des
Möbels entsteht. Und auch der
Geruch und etwaige Gebrauchs-
geräusche, die von dem Möbel-
stück ausgehen können, soll-
ten genau wahrgenommen wer-
den. „Am besten probiert auch
die Partnerin oder der Partner
beziehungsweise die ganze Fa-
milie neue Sitz- oder Polster-
möbel aus, um sicherzustellen,
dass etwa die Sitzhöhe, die
Polsterung und die Lehnen al-
len späteren Nutzern eine kom-
fortable Sitzposition ermögli-
chen - auch über mehrere Stun-
den hinweg“, sagt Winning.
Schließlich sollte auch die Ex-
pertise des Verkäufers im Mö-
belhandel genutzt werden, um
Vergleichsmöglichkeiten aufzu-
zeigen.

Schafft es ein Möbelstück in die
engere Auswahl, darf auch des-
sen Qualitätscheck nicht zu kurz
kommen. Der gelingt Endver-
brauchern, indem sie auf das
RAL-Gütezeichen „Goldenes M“
achten. Möbel, die damit ge-
kennzeichnet sind, sind auf
Langlebigkeit und zuverlässige
Funktionen sowie darüber hin-
aus auf nachgewiesene Sicher-
heit, Gesundheits- und Umwelt-
verträglichkeit hin geprüft. Bei
Qualitätstests im Prüflabor müs-
sen sie die Einhaltung der stren-
gen und umfassenden Güte- und
Prüfbestimmungen RAL-GZ 430
nachweisen. „Diese objektive
Qualitätsbeurteilung liefert dem
Endverbraucher eine wertvolle
Entscheidungsgrundlage sowie
vor allem auch eine Antwort auf
die Frage, ob ein ausgewähltes
Möbelstück eine langfristig sinn-
volle Investition darstellt“, sagt
der DGM-Geschäftsführer und
ergänzt abschließend: „Gerade
auch beim Möbelkauf im Inter-
net, wo kein Probesitzen und in-
dividueller Komfortcheck mög-
lich ist, hilft das ‚Goldene M‘
eine gute Kaufentscheidung zu
treffen.“ (DGM/FT)
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Fassaden
tiergerecht gestalten
Vögel mit modernem Glas schützen
Gebäude sind als Teil menschli-
cher Infrastruktur immer auch ein
Eingriff in Lebensräume von Tie-
ren und Pflanzen. Ein besonde-
res Problem für  Vögel: Fenster
und Glasfassaden, die sie nicht
als Barrieren wahrnehmen. Der
Bundesverband Flachglas (BF)
wirft ein Schlaglicht darauf, wel-
che Lösungen sich für den Vogel-
schutz besonders gut eignen.
Viele Millionen Vögel sterben
jedes Jahr in Europa, weil Glas
in der Architektur nicht recht-
zeitig als Hindernis erkennbar
ist. Damit zählt die Kollision mit
Glas zu den größten unnatürli-
chen Todesursachen für Vögel.
Gleichzeitig verbringen die
Menschen hierzulande, je nach
Beruf, bis zu 90 Prozent ihrer
Zeit in Häusern. Wir benötigen
daher Glas in der Architektur,
damit wir genügend Tageslicht
aufnehmen und gesund bleiben.
Der sich daraus ergebende Kon-
flikt zwischen Mensch und Tier
lässt sich jetzt ein gutes Stück
weit lösen: Denn Vogelschutz-
glas ermöglicht erstmals, archi-
tektonisch ansprechende Ge-
bäude mit viel Glas zu schaffen,
die durch intelligente techni-
sche Lösungen zudem energie-
effizient sind.

Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für Ursachen für VVVVVogelschlagogelschlagogelschlagogelschlagogelschlag
Im Glas spiegelt sich die Um-
welt und Vögel sind nicht in der
Lage, dieses Spiegelbild von der
Realität zu unterscheiden. Beim
Versuch, das reflektierte Ziel zu
erreichen, prallen sie gegen die
Scheibe. Vögel können außer-
dem transparente Glasscheiben
nicht als Barriere wahrnehmen.
Wenn eine Glasscheibe einen
scheinbar freien Flugweg blo-
ckiert, prallen Vögel dagegen.
Bei Häusern besteht diese Ge-
fahr bei Verglasungen über Eck
oder wenn durch ein zweites
Fenster an der Rückwand eine
Durchflugsmöglichkeit sugge-
riert wird. Die Gefahr des Vo-
gelanpralls verstärkt sich zu-
sätzlich, wenn sich für Vögel at-
traktive Ziele hinter dem Glas
befinden, wie zum Beispiel Be-
pflanzungen.
„Um die Gefahren durch Vogel-
schlag zu begrenzen, haben in-

dustrienahe Forschung und Un-
ternehmen eine ganze Reihe von
Lösungen entwickelt, die sich in
der Praxis bereits bewähren.
Dazu gehören zum Beispiel Be-
schichtungen, klar sichtbare
Markierungen auf den Scheiben
ebenso wie technische Lösun-
gen, die für das menschliche
Auge kaum wahrnehmbar oder
auch nur von außen sichtbar
sind“, erklärt BF-Geschäftsfüh-
rer Jochen Grönegräs.

UV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-BeschichtungUV-Beschichtung
UV-beschichtete Gläser sind für
das menschliche Auge kaum
sichtbar, da die Reflexion dieser
speziellen Beschichtung haupt-
sächlich im ultravioletten Be-
reich erkennbar ist. Viele Vögel
sind dank eines zusätzlichen
Zapfens auf ihrer Netzhaut im
Gegensatz zum Menschen in der
Lage, dieses UV-Licht und somit
das Glas wahrzunehmen. Dies
hilft den Tieren, das Glas recht-
zeitig als Hindernis zu erken-
nen. Diese Beschichtungen kön-
nen entweder im Scheibenzwi-
schenraum oder auf der äuße-
ren Glasoberfläche aufgetragen
werden.

LaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruckLaserdruck
Mit einem besonderen Laser-
druckverfahren wird die Ober-
fläche der Scheibe mit einem
hauchdünnen Aufdruck verse-
hen, der nicht ertastet werden
kann. Die leichte Reflektion des
Aufdrucks macht durch breite
Lichtstreuung ein Hindernis er-
kennbar. Die dabei verwendete
Druckfarbe ist für den Menschen
äußerst dezent.

Nur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbarNur von außen sichtbar
Es gibt auch besondere Be-
schichtungen, die mehr als die
UV-Technik nutzen, aber nur von
außen zu sehen und von innen
kaum für das menschliche Auge
wahrnehmbar sind. Solche Be-
schichtungen werden auf der
Außenfläche aufgebracht.

Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)Verbundsicherheitsglas (VSG)
VSG ist ein Verbundglas aus
zwei oder mehr Flachglasschei-
ben, die übereinandergelegt und
durch eine reißfeste und zähe-
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lastische Folie miteinander ver-
klebt werden. Bei den Vogel-
schutzlösungen wird die jewei-
lige Folie direkt mit einem Punkt-
muster versehen. Dieses Punkt-
muster kann von Menschen aus
einer Entfernung von mehr als
zwei Metern nicht mehr wahr-
genommen werden.

Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck:Siebdruck: Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen F Muster in allen Fororororor-----
men und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farbenmen und Farben
Bei Punktraster-Beschichtungen
durch Siebdruck, Säureätzung
oder Laser werden Muster auf
die Scheibe aufgetragen, um es
für Vögel sichtbar zu machen.
Diese können sehr dezent als
Muster gestaltet werden, oder
aber Logos, komplexe Designs
und Symbole enthalten.
Ein neues Beschichtungsverfah-
ren ergänzt das bisher einge-
setzte Siebdruck-Verfahren. Die
sichtbaren, metallischen Mar-
kierungen sind dabei ertastbar
und in Mustern wie Punkten
oder Linien zu erhalten. Die
Chrom-Markierungen erzeugen
maximalen Kontrast sowohl in
Reflexion als auch in Transmis-
sion und kommen vor allem dann
zum Einsatz, wenn Vogelschutz
mit einem attraktiven Design
kombiniert werden soll.

Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)Profilbauglas (U-Glas)
Profilbauglas, auch Profilglas
oder Industriegussglas genannt,
ist eine spezielle Art des Orna-

mentglases. Es wird unter Hit-
zeeinwirkung im Maschinen-
walzverfahren hergestellt und
kann sowohl klare als auch
strukturierte Oberflächen auf-
weisen.
„Viele Beschichtungstechnolo-
gien verbinden die Vorteile von
Wärmeschutz- bzw. Isoliereigen-
schaften mit den Eigenschaften
von Vogelschutzglas. So werden
Vogelschutz, Tageslichtbedarf
und Energieeffizienz in Einklang
gebracht“, erklärt BF-Geschäfts-
führer Grönegräs.
Der Begriff „Vogelschutzglas“
ist übrigens nicht rechtlich defi-
niert oder geschützt, und es gibt
keine offizielle Norm für Vogel-
schutzglas in Deutschland oder
der EU. Verbraucher können sich
allerdings an unabhängigen Stu-
dien orientieren und sich dann

Eine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet gleichzeitig eine ästhetischEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet gleichzeitig eine ästhetischEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet gleichzeitig eine ästhetischEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet gleichzeitig eine ästhetischEine gemusterte Beschichtung macht das Glas für Vögel besser sichtbar und bietet gleichzeitig eine ästhetisch
ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das menschliche Auge sichtbar. Bildquelle:ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das menschliche Auge sichtbar. Bildquelle:ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das menschliche Auge sichtbar. Bildquelle:ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das menschliche Auge sichtbar. Bildquelle:ansprechende Optik nach außen. Von innen ist es kaum für das menschliche Auge sichtbar. Bildquelle:
Pilkington Deutschland AGPilkington Deutschland AGPilkington Deutschland AGPilkington Deutschland AGPilkington Deutschland AG

Auch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für VögelAuch Ornamentglas ist für Vögel
sichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionensichtbar. Es hilft ihnen, Kollisionen
zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-zu vermeiden. Bildquelle: Glasfab-
rik Lambertsrik Lambertsrik Lambertsrik Lambertsrik Lamberts

beraten lassen, welche Vogel-
schutzmaßnahme zu ihrem Bau-
vorhaben passt. (Bundesverband
Flachglas (BF))
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Tierarzt-Notdienste
Im Kreis Euskirchen

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620

Montag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. MaiMontag, 1. Mai
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919

Dienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. MaiDienstag, 2. Mai
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, +492445852222

Mittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. MaiMittwoch, 3. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Donnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. MaiDonnerstag, 4. Mai
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Freitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. MaiFreitag, 5. Mai
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009

Samstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. MaiSamstag, 6. Mai
Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288

Sonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. MaiSonntag, 7. Mai
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800

Angaben ohne Gewähr

22.22.22.22.22.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis BraßelerPraxis Braßeler
Mechernich-Holzheim,
02484/9186793

23.23.23.23.23.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

29.29.29.29.29.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis RüsingPraxis Rüsing
Zülpich, 02252/81955

30.30.30.30.30.     AprilAprilAprilAprilApril
Praxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis IstemiPraxis Istemi
Euskirchen,
02251/7772727

1. Mai1. Mai1. Mai1. Mai1. Mai
Praxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis KanzlerPraxis Kanzler
Schleiden-Gemünd,
0177 868 24 89

Alle Angaben ohne Gewähr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023Freitag, 05. Mai 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr27.04.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-ACHTUNG >> FRÜHJAHRSAN-
GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<GEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

ZweiradZweiradZweiradZweiradZweirad
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad

Rennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLSRennrad Marke BULLS
BULLS Rennrad, RH 58, Blätter 52-42-
30, Ritzel 12-13-15-17-19-21-23-25.
neuwertig, gepflegt, VB € 400,
Abholung gegen Bar, Tel: 02251/51244

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung.
Tel. 0152/29684235

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug.
Tel. 02253/6545

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Weitersagen:
Hier gibt es zukunftssichere Ausbildungsplätze!
Beginn im Frühjahr und Herbst möglich!
Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.Ausbi ldungsplatz mit  ca.
1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher 1.200,- monatlicher VVVVVergütungergütungergütungergütungergütung
im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!im ersten Jahr!
Die letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre habenDie letzten beiden Jahre haben
gezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau odergezeigt: Pf legefachfrau oder
Pf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unverPf legefachmann s ind unver-----
zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-zichtbare Berufe in unserer Ge-
sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-sellschaft. Sie verdienen höchs-
te te te te te WWWWWertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ertschätzung und gute ArArArArAr-----
beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!beitsbedingungen!
Die Entwicklung wird sich in
den kommenden Jahren fortset-
zen, dass der Pflegebedarf von
professionell zu versorgenden
und betreuenden Menschen
weiter zunehmen wird. Gleich-
zeitig werden die Anforderun-
gen an die Inhalte der Arbeit
mit älteren und hilfsbedürfti-
gen Menschen immer umfas-
sender.
Nicht nur die Zahl der Älteren
wächst beständig an, sondern
auch die damit verbundenen
Aufgaben bei der Versorgung im
häuslichen und im stationären
Bereich. Dazu werden fachlichfachlichfachlichfachlichfachlich
gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-gut ausgebildete Pflegefach-
frauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmännerfrauen und Pflegefachmänner
benötigt. Auch der Kreis Eus-
kirchen ist im Rahmen der stän-
dig älter werdenden Bevölke-
rung davon betroffen.
Hier ist die Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-Stiftung Evangeli-

sches sches sches sches sches Alten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und PflegeheimAlten- und Pflegeheim
(EvA)(EvA)(EvA)(EvA)(EvA) in Gemünd und Kall als
Anbieter unterschiedlicher
Wohn- und Lebensformen in der
Altenarbeit sehr aktiv, um ge-
nügend qualifizierte Mitarbei-
tende zu gewinnen, die alle
fachlichen Aufgaben erfüllen
können.
Um diesen Bedarf zu decken,
ist die Stiftung seit vielen Jah-
ren im Bereich der Ausbildung
von Pflegefachkräften im Ein-
satz. Gemeinsam mit den
Fachseminaren und Pflegeschu-
len wird die dreijährige Be-
rufsausbildung für BerufsstarBerufsstarBerufsstarBerufsstarBerufsstar-----
ter*innenter*innenter*innenter*innenter*innen oder Umschüler*inUmschüler*inUmschüler*inUmschüler*inUmschüler*in-----
nen,nen,nen,nen,nen, die aus anderen Bereichen
kommen und sich im Berufsle-
ben neu orientieren wollen,
aber auch für Einsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innenEinsteiger*innen
nach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphasenach der Familienphase ange-
boten.
Die Auszubildenden, die bereits
im ersten Ausbildungsjahr eine
monatliche Vergütung von ca.
1200,- erhalten, können die
Bereiche stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-stationäre Pflege, Ge-
rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-rontopsychiatrie und ambulan-
te Pf legete Pf legete Pf legete Pf legete Pf lege im eigenen Betrieb
kennenlernen und auf diese
Weise ihre neu erworbenen
Kenntnisse vertiefen.

Im Anschluss an eine Ausbildung
gibt es viele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeitenviele Möglichkeiten, um
sich weiter fortzubilden und in
der Berufslaufbahn entspre-
chende Karriereschritte zu un-
ternehmen: als Fachkraft z.B.
für Gerontopsychiatrie, Hygie-
ne, Wundmanagement, Ernäh-
rung oder Dokumentation, oder
als Leitung eines Wohnberei-
ches oder Pflegedienstes.
Für die Zukunft ist die Stiftung
EvA mit ihrem Ausbildungsbe-
reich gut gerüstet. Sie ist mit

insgesamt 30 angebotenen
Stellen einer der größten Pfle-
ge-Ausbildungsbetriebe in der
Region. Auch im neuen Jahr ste-
hen noch einige Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur Plätze zur VVVVVererererer-----
fügungfügungfügungfügungfügung! Interessierte können
sich ab sofort an die Stiftung
wenden. In einem Beratungs-
gespräch informiert unser Pfle-
gedienstleiter Arno Brauck-
mann gerne über die Ausbil-
dungswege in der Pflege und
die damit verbundenen guten
beruflichen Perspektiven.


